
 
 
 
 

ZA-Archiv Nummer 2400 
 
 
 

Allgemeine Bevölkerungsumfrage  
der Sozialwissenschaften  

ALLBUS 1994 



@ Europäische 
\51 Forschung und 

Beratung 
Infratest Burke® 

Nr. 

1. 

1A 

1B 

1C 

2A 

2B 

2C 

A1Ie Reell!< fur 
Fragenfoltllu lierung und 
Fragebogengestaltuog 
bei lofralest Burke 

Infratest BurIc. 
Landsbtrger Sttalle 338 
80687 MUnchen 
Teleion ((x!9156 00·0 

Infratest Borke Berlin 
MoosdorlstraJ!e 7 • 9 
12435 Berlin 
Telefon (030) 272 22 10 

Mitglied des ArbeitskJeises 
DeulScber Marktforsellungsiostitute e.V. 

Projekt-Nr.: 08 60071 

IBB-Nr.: 4222107 

Februar 1994 

Bitte folgendermaßen markieren: H Splitl 
Beginn des Interviews eintragen I I I I I Uhr 

w ..... 
Sp.11·14 K.1 mit 

Beginnen wir mit einigen Fragen zur wirtschaftlichen Lage. 
Benutzen Sie für Ihre Antworten bitte die Liste. 

I Liste 1 vorlegen und bis Frage 1C liegenlassen! I 
Wie beurteilen Sie ganz allgemein die heutige wirtschaftliche Lage in Deutschland? 

Und die heutige wirtschaftliche Lage in Ihrem Bundesland? 

Und Ihre eigene wirtschaftliche Lage heute? 
Frage 1A Frage 1B Frage ,C 

Wirtschaft- Wirtschaft- Eigene 
liehe liehe wirtschaft-

Lage in Lage im liehe 
Dei lach- Bundes- Lage 

Ilnd land 

Sehr gut 1SIl( ) 161l( ) 1711 ( ) 

Gut 2( ) 2( ) 2( ) 

Teils gut I teils schlecht 3( ) 3( ) 3( ) 

Schlecht 4( ) 4( ) 4( ) 

Sehr schlecht s( ) s( ) s( ) 

Weiß nicht 6( ) 6( ) 6( ) 

Was glauben Sie, wie wird die wirtschaftliche Lage in Deutschland in einem Jahr sein? 
Benutzen Sie für Ihre Antworten bitte die Liste. 

I Liste 2 vorlegen und bis Frage 2C liegenlassen! I 
Und wie wird es in einem Jahr in Ihrem Bundesland sein? 

Und wie wird Ihre eigene wirtschaftliche Lage in einem Jahr sein? 

Frage 2A Frage 2B Frage 2C 

Wlrtschaft- Wlrtschaft- Eigene 
liehe liehe wlrtschaft-

Lage in u.gelm liehe 
Deutsch- Bundes- Lage 

land land 

Wesentlich besser als heute 1811 ( ) 19f1( ) 2011 ( ) 

Etwas besser als heute 2{ ) 2{ ) 2{ ) 

Gleichbleibend 3{ ) 3{ ) 3{ ) 

Etwas schlechter als heute 4( ) 4( ) 4( ) 

Wesentlich schlechter als heute s{ ) s{ ) s( ) 

Weiß nicht 6{ ) 6( ) 6( ) 
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Hr. K.1 w ..... -
3. I Liste 3 vorlegen! I 

Als nächstes kommen jetzt Fragen zu Ihrer Ausbildung und Ihrem Beruf. 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß haben Sie? 

I Nur !.!.D..! Nennung möglich. Nur höchsten Abschluß angeben lassen! I 
A Noch Schüler 21n( ) 5 

r--
B Schule beendet ohne Abschluß 2( ) 

C Volks-lHauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 3( ) 

0 Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw, Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 1 O. Klas~e 4( ) 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) s( ) 4 

F Abitur (Hochschulreife) bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse 6( ) 

G Anderen Schulabschluß, und zwar: 7( ) 

4. I Liste 4 vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß haben Sie? Was von dieser Liste trifft auf Sie zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrfachnennungen möglich, außer wenn -M- genannt! 1 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 

. aber keine Lehre 22n( ) 

B Teilfacharbeiterabschluß 23n( ) 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 24n( ) 

'0 Abgeschlossene kaufmännische Lehre 25n( ) 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 2M( ) 

F Fachschulabschluß 2m( ) 

G Berufsfachschulabschluß 28n( ) 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 29/1( ) 

, J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) 30n( ) 
-

K Hochschulabschluß 31n( ) 

L • Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar: 32n( ) 

M Keinen reruflichen Ausbildungsabschluß 33n( ) 



'SIfl f Pt! PT ,~"' TI' "T'rrr, 7 ·PZ·' 'W~W·W~>"t!"rtW5v .. m5nmrm =m:rfZE2rsrrnrWrm.T mml"R'" & 

0860071 - 3 -

Nr. K.! w .... 
mit 

5. I Liste 5 vorlegen! I 
Was von dieser Liste trifft auf Sie zu? 

I Nur !.l.!!..!. Nennung möglich! I 
I 

A Hauptberufliche Erwerbstätigke~, ganztags 3411 ( ) 

B Hauptberufliche Erwerbstätigke~, halbtags 2( ) 6 

C In Kurzarbeit 3( ) 

-
D Nebenher erwerbstätig 4( ) 

24 
E Nicht erwerbstätig s( ) 

6. Liste 6 VOrlegen!] 

Bitte ordnen Sie Ihre berufliche Stellung nach dieser Liste ein. 

Kennziffer eintragen und 
zugleich ankreuzen! 

Kennziffer eintragen: --- 35136 

Genannt wurde: Kennziffer 10 bis 30 37/!( ) 7 
I--

Kennziffer 40 bis 74 2( ) 12 

7. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

8. Wie viele Personen sind in Ihrem Betrieb bzw. der Arbe~sstätte beschäftigt, in der Sie 
arbeiten? 

Bei Rückfragen: 
Gemeint ist die örtliche Arbeitsstelle, an der Sie arbeiten 
- also ohne Zweigstellen usw., die Ihre Firma vielleicht noch woanders hat. 

Beschäftigte 38-43 

9. Gehört es zu Ihren beruflichen Aufgaben, die Arbe~ anderer Arbeitnehmer zu beauf-
sichtigen oder ihnen zu sagen, was sie tun müssen? 

Ja 4411 ( ) 10 

I 
-

Nein 2( ) 11 
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10. Wie viele Personen beaufsichtigen Sie direkt? 

Anzahl 

11. Befürchten Sie, in naher Zukunft Ihre jetzige berufliche Existenz zu verlieren bzw. sich 
beruflich anders orientieren zu müssen? 

Nein 

Ja, befürchte, berufliche Existenz zu verlieren 

Ja, befürchte, mich beruflich anders orientieren zu müssen 

12. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

13. Sind Sie im öffentlichen Dienst beschäftigt? 

Ja 

Nein 

14. Wie viele Personen sind in Ihrem Betrieb bzw. der Arbeitsstätte beschäftigt, in der Sie 
arbeiten? 

Bei Rückfragen: 
Gemeint ist die örtliche Arbeitsstelle, an der Sie arbeiten 
- also ohne Zweigstellen usw., die Ihre Firma vielleicht noch woanders hat. 

Beschäftigte 

15. Gehört es zu Ihren beruflichen Aufgaben, die Arbeit anderer Arbeitnehmer 
zu beaufsichtigen oder ihnen zu sagen, was sie tun müssen? 

Ja 

Nein 

16. Wie viele Personen beaufsichtigen Sie direkt? 

Anzahl 

17. Befürchten Sie, in naher Zukunft arbeitslos zu werden oder Ihre Stelle wechseln zu müssen? 

Nein 

Ja, befürchte, arbeitslos zu werden 

Ja, befürchte, Stelle wechseln zu müssen 

K.l 

45-48 

4911 ( 

2{ 

3{ 

SOß( ) 

2{ 

51-56 

571l( 

2{ ) 

58-61 

6211 ( 

2{ ) 

3( ) 

R 

W..,., 
mit 

18 

I • 

16 

17 

-



I 
I 

, 

I , 
I; I 

'nwmrw TZSZ'nWYDJ'rrmwwm 

0860071 - 5 -

Nr. 

18. Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal arbeitslos? 

Ja 

Nein 

19. Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren arbeitslos? 

I Wenn Befragter mehr als einmal arbeitslos war, alle Perioden zusammenrechnen! 

Wochen Monate 
64-65 66-68 

20. Wenn Sie Ihre heutige berufliche Stellung mit der Ihres Vaters vergleichen, wie schätzen 
Sie Ihre eigene berufliche Stellung ein: 

viel höher, etwas höher, ungefähr gleich, niedriger? 

Viel höher 

Etwas höher 

Ungefähr gleich 

Niedriger 

Berufliche Stellung des Vaters 
nicht bekannt 

21. Wenn Sie Ihr bisheriges Berufsleben überblicken und mit den Vorstellungen vergleichen, 
die Sie zu Beginn Ihres Berufslebens hatten, würden Sie sagen: 

I Antwortvorgaben vorlesen! I 
• Sie haben mehr erreicht, 

als Sie sich vorgestellt haben 

• Sie haben so viel erreicht, 
wie Sie sich vorgestellt haben 

• Sie haben weniger erreicht, 
als Sie sich vorgestellt haben 

22. Was erwarten Sie für Ihre persönliche berufliche Zukunft? Erwarten Sie, daß sich Ihre 
berufliche Stellung innerhalb der nächsten 5 - 10 Jahre: 

I Antwonvorgaben vorlesen! I 
• Wesentlich verbessert 

• Etwas verbessert 

• Ungefähr gleichbleibt 

• Eventuell verschlechtert 

Werde nicht mehr berufstätig sein 

mmr 

K.I WeIW 
mit 

6311 ( ) 19 

r--
2( ) 20 

I 

6911 ( ) 

2( ) 

3( ) 

4{ ) 

5( ) 

70/1( ) 

2( ) 

3( ) 

7111( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

5( ) 
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23. I Orangen Kartensatz mischen und Karten einzeln übergeben! I 
Auf diesen Karten stehen einige Aussagen zur Berufstätigkeit. Bitte sagen Sie mir jeweils, 
inwieweit die Aussage auf Sie zutrifft oder nicht zutrifft. 

I Bei jeder Aussage eine Antwort markieren! I 
Trifft Trifft Trifft Trifft 

voll und eher eher überhaupt WeiB 
ganz zu zu nicht zu nicht zu nicht 

A Erfolgreich im Beruf zu sein 
ist für mich sehr wichtig IlIl( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

B Ich möchte beruflich ganz weit 

nach vorne kommen 12I1( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

C Um beruflich voranzukommen, 32 

wäre ich auch bereit, meine Familie 

I und die Kinder hier und da zu kurz 
kommen zu lassen 1311 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

0 Ich habe mir beruflich 
hohe Ziele gesteckt 1411 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

I 
".., Nach Beantwortung von Frage 23 

weiter mit Frage 32! 

24. I Liste 24 vorlegen! I 
Bitte sehen Sie diese Liste einmal durch, und sagen Sie mir, was davon auf Sie zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur ~ Nennung möglich! I 
A Ich bin Schüler I Student ISII( ) 25 

r--

B Ich bin Rentner I Pensionär 2( ) 26 

f--

c Ich bin zur Zeit arbeitslos 3( ) 

0 Ich bin Hausfrau I Hausmann 4( ) 
25 

E Ich bin Wehr-lZivildienstleistender s( ) 

F Ich bin aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 6{ ) 
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25. I Orangen Kartensatz mischen und Karten einzeln übergeben! I 
Auf diesen Karten stehen einige Aussagen zur Berufstätigkeit. Bitte sagen Sie mir jeweils, 
inwieweit die Aussage auf Sie zutrifft oder nicht zutrifft. 

I Sei jeder Aussage eine Antwort markieren! 1 

Trifft Trifft Trifft Trifft 
voll und eher eher überhaupt Weiß 
ganz zu zu nicht zu nicht zu nicht 

A Erfolgreich im Beruf zu sein 
ist für mich sehr wichtig !61J( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

B Ich mächte beruflich ganz weit 
nach vorne kommen !71J( ) 2( ) 3( ) 4{ ) s( ) 

C Um beruflich voranzukommen, 
wäre ich auch bereit, meine Familie 
und die Kinder hier und da zu kurz 
kommen zu lassen ISt!( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) . 

0 Ich habe mir beruflich 
hohe Ziele gesteckt 1911( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

26. Bis zu welchem Jahr waren Sie hauptberuflich erwerbstätig, oder waren Sie nie 
hauptberuflich erwerbstätig? 

Bis 19 20-21 27 

r--
Noch nie hauptberuflich erwerbstätig 
gewesen 221J( ) 35 

27. I Liste 27 vorlegen! I 
Bitte ordnen Sie Ihre letzte berufliche Stellung nach dieser Liste ein. 

I I Kennziffer eintragen! I 
Kennziffer: 23/24 

28. Welche berufliche Tätigkeit übten Sie in Ihrem Hauptberuf zuletzt aus? 
I 

Bitte beschreiben Sie mir Ihre letzte berufliche Tätigkeit genau. 

1 Sitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

I 

29. Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal 
(INT.: bei Arbeitslosen: früher schon einmal) arbeitslos? 

I 
Ja 251l{ ) 31 

-
Nein 2( ) 30 
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30. lOhne Befragen markieren: I Befragte Person ist gegenwärtig arbeitslos 

Ja 

Nein 

31. Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren 
(INT.: bei Arbeitslosen: bis heute) arbeitslos? 

Wenn Befragter mehr als einmal arbeitslos war, alle Perioden zusammenrechnen! 

Wochen Monate 
27-2R 29-31 

32. Ich möchte Ihnen jetzt einige Fragen zu Ihrer ersten hauptberuflichen Tätigkeit stellen, 
gemeint ist hier nicht die berufliche Ausbildung oder Lehre. 

Wann, in welchem Jahr waren Sie zum ersten Mal hauptberuflich erwerbstätig? 

Jahr: 19 

33. I Liste 33 vorlegen! I 
Bitte ordnen Sie die erste berufliche Stellung, die Sie damals hatten, nach dieser Liste ein. 

I Kennziffer eintragen! I Kennziffer: 

34. Welche berufliche Tätigkeit übten Sie in Ihrem ersten Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre erste berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

35. Und nun zu einem anderen Thema. 
Es wird heute viel über die verschiedenen Bevölkerungsschichten gesprochen. Welcher 
Schicht rechnen Sie sich selbst eher zu: 

Vorgaben bitte vorlesen! 
Nur ~ Nennung möglich! 

• Der Unterschicht? 

• Der Arbeiterschicht? 

• Der Mittelschicht? 

• Der oberen Mittelschicht? 

• Oder der Oberschicht? 

Keiner dieser Schichten 

Einstufung abgelehnt 

Weiß nicht 

K.2 
w ...... 

mit 

261!( ) 31 
r-

2( ) 32 

J 

32133 

34/35 

361!( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 

6( ) 

7( ) 

s( ) 
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36. Grauen Kartensatz mischen und Karten einzeln übergeben! J 
Ich habe hier einige Meinungen über Staat und Wirtschaft in Deutschland. Sagen Sie mir bitte 
zu jeder Meinung, ob Sie ihr voll zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder über-
haupt nicht zustimmen. 

Bei jeder Aussage eine 
Antwort markieren! 

Stimme Stimme 
Stimme Stimme eher überhaupt Weiß 
voll zu eher zu nicht zu nicht zu nicht 

A In unserer Gesellschaft muß jeder 
für sich schauen, daß er auf einen 
grünen Zweig kommt. Es hilft nicht 
viel, sich mit anderen zusammen-
zuschließen, um politisch oder 
gewerkschaftlich für seine Sache zu 
kämpfen. :nll( ) 2( ) 3( ) 4( ) 5( ) 

B Die Wirtschaft funktioniert nur, 
wenn die Unternehmer gute 
Gewinne machen. Und das kommt 
letzten Endes allen zugute. 3811( ) 2( ) 3( ) 4( ) 5( ) 

C Der Staat muß dafür sorgen, daß jeder 
Arbeit hat und die Preise stabil bleiben, 
auch wenn deswegen die Freiheiten 
der Untemehmer eingeschränkt 

I 
werden müssen. 3911 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 5( ) 

0 Der Staat muß dafür sorgen, daß 
man auch bei Krankheit, Not, Arbeits-
losigkeit und im Alter ein gutes 
Auskommen hat. 4011 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

E Wenn die Leistungen der sozialen 
Sicherung, wie Lohnfortzahlungen 
im Krankheitsfall, Arbeitslosen-
unterstützung und Frührenten, 
so hoch sind wie jetzt. führt dies nur 
dazu, daß die Leute nicht mehr arbeiten 
wollen. 4111( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

F Alles in allem gesehen, kann man 
in einem Land wie Deutschland 
sehr gut leben. 4211 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

G Die wirtschaftlichen Gewinne 
werden heute in Deutschland 
im großen und ganzen gerecht 
verteilt. 4311 ( ) 2( ) 3{ ) 4( ) s( ) 

H Selbst wenn man es wollte, könnte 
man die sozialen Ungleichheiten 
kaum geringer machen, als sie bei 
uns in Deutschland sind. 4411 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 
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37. Denken Sie jetzt einmal an Ihre persönliche Situation. 

Haben sich - einmal alles zusammengenommen - Ihre Vorstellungen über das, was Sie 

im Leben erreichen wollten, bisher: 

mehr als erfüllt, erfüllt, nicht ganz erfüllt oder überhaupt nicht erfüllt? 

Mehr als erfüllt 

Erfüllt 

Nicht ganz erfüllt 

Überhaupt nicht erfüllt 

38. Was meinen Sie: 

Hat bei uns heute jeder die Möglichkeit, sich ganz nach seiner Begabung und seinen 

Fähigkeiten auszubilden? 

Ja 

Nein 

Weiß nicht 

K.2 
Wel_ 

mit 

45/1 ( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

4611 ( ) 

2( ) 

3( ) 



I 

I 

:1 , 
I 

~ I 

0860071 - 11 -

Nr. 

39. I Liste 39 vorlegen! I 
Hier ist eine Liste mit verschiedenen Auffassungen darüber, wie es in Deutschland mit den 
sozialen Unterschieden tatsächlich aussieht und wie es sein sollte. Bitte gehen Sie die Aus-
sagen der Reihe nach durch und sagen Sie mir, ob Sie der jeweiligen Auffassung voll 
zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen. 

Bei jeder Aussage eine 
Antwort markieren! Stimme Stimme 

Stimme Stimme eher überhaupt 
voll zu eher zu nicht zu nicht zu 

A In Deutschland bestehen noch die alten 
Gegensätze zwischen Besitzenden und 
Arbeitenden. Die persönliche Stellung 
hängt davon ab, ob man zu der oberen 
oder unteren Klasse gehört. 4711 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

B In Deutschland gibt es noch große Unter-
schiede zwischen den sozialen Schichten, 
und was man im Leben erreichen kann, hängt 
im wesentlichen davon ab, aus welchem 
Elternhaus man kommt. 48/l( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

C Deutschland ist eine offene Gesell-
schaft. Was man im Leben erreicht, 
hängt nicht mehr vom Elternhaus ab, 
aus dem man kommt, sondern von 
den Fähigkeiten, die man hat, und 
der Bildung, die man erwirbt. 49/1 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

D Was man im Leben bekommt, hängt 
gar nicht so sehr von den eigenen 
Anstrengungen ab, sondern von 
der Wirtschaftslage, der Lage auf 
dem Arbeitsmarkt, den Tarifab-
schlüssen und den Sozialleistungen 
des Staates. SOIl( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

E Das Einkommen sollte sich nicht 
allein nach der Leistung des 
einzelnen richten. Vielmehr sollte 
jeder das haben, was er mit seiner 
Familie für ein anständiges Leben 
braucht. SIIl( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

F Nur wenn die Unterschiede im Ein-
kommen und im sozialen Ansehen 
groß genug sind, gibt es auch einen 
Anreiz für persönliche Leistungen. S2I1( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

G Die Rangunterschiede zwischen den 
Menschen sind akzeptabel, weil sie 
im wesentlichen ausdrücken, was 
man aus den Chancen, die man hatte, 
gemacht hat. S3/l( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

H Ich finde die sozialen Unterschiede 
in unserem Land im großen und ganzen 
gerecht. s4n( ) 2( ) 3( ) 4{ ) 

K.2 WeIW 
mit 

WeiB 
nicht 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

s( ) 
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40. Wie ist es mit Ihrer persönlichen Alterssicherung oder Sicherung vor Invalidität und im 
Krankheitsfall? Fühlen Sie sich ausreichend gesichert oder nicht ausreichend gesichert 
oder haben Sie sich darüber noch keine Gedanken gemacht? 

Ausreichend gesichert 

Nicht ausreichend gesichert 

Darüber noch keine 
Gedanken gemacht 

K.2 

5511 ( 

2( 

3( 

41. Manche Leute sagen, daß es bei uns heute schon mehr als genug Sozialleistungen gibt und daß 
man sie in Zukunft einschränken sollte. Andere Leute meinen, daß wir das gegenwärtige System 
der sozialen Sicherung beibehalten und wenn nötig erweitern sollten. 

Haben Sie sich zu diesem Problem eine Meinung gebildet? 

Ja 

Nein 

42. Wie ist Ihre Meinung: Sollten die Sozialleistungen in Zukunft gekürzt werden oder sollte 
es so bleiben, wie es ist, oder sollte man die Sozialleistungen ausweiten? 

Sollten gekürzt werden 

Sollten so bleiben wie bisher 

Sollten ausgeweitet werden 

57/1 ( 

2( 

3( 

) 

42 

43 



I 
0860071 

, ' . W'· ?' 11f t 'jr~7Fm ,m;uw"WWfMP'W"WVFR Y"JMmnnW'Z' WWWEfZ'frwwnnzr 

- 13 -

Nr. 

43. Als nächstes hätte ich gerne gewußt, welche Staatsangehörigkeit Sie haben. 

I Nur !..i.!L: Nennung möglich! I 
Deutschland ........ _0 •••••••••••• 

Belgien ....................... 

Dänemark ........................... 

Frankreich ............................ 

Griechenland ...................... 

Großbritannien 
und Nordirland ....................... 

Irland (Republik) ................... 

I Italien ................................... 
Ehemaliges Jugoslawien .......... 

Luxemburg ............................ 

Niederlande ........................ 

Norwegen ........................ 

Österreich ........................ 

I 
Polen ............................... 
Portugal ............................... 

Schweden ............................ 
Schweiz ............................ 

Spanien .................................. 

I Ehemalige Tschechoslowakei ..... 

Türkei ................................. 

I Ungarn .................................. 

Übriges Ausland, und zwar: .......... 

Staatenlos ................... . 

K.2 

58/S9 

Ol( ) 

02( ) 

03( ) 

04( ) 

os( ) 

06( ) 

07( ) 

08( ) 

09( ) 

IO( ) 

Il( ) 

12( ) 

l3( ) 

14{ ) 

IS( ) 

16( ) 

17( ) 

18( ) 

19( ) 

20( ) 

21( ) 

22{ ) 

23{ ) 

cw 

W ... 
mit 

44 

-

46 
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mit 

44. I Liste 44 vorlegen! I 
Bei dieser Frage geht es um Gastarbeiter in Deutschland. 

Auf dieser Liste stehen einige Sätze, die man schon irgendwann einmal gehört hat, wenn es 
um Gastarbeiter ging. Sagen Sie mir bitte zu jedem Satz, inwieweit Sie ihm zustimmen. 

Der Wert 1 heißt, daß Sie überhaupt nicht zustimmen; der Wert 7 heißt, daß Sie voll und ganz 
zustimmen. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. 

Bei jeder Aussage eine 
Antwort markieren! 

Stimme Stimme 
überhaupt voll und 
nicht~u gan~ zu 

, 
I I I I I I ~ 
1 2 3 4 5 6 7 

'11' 

A Gastarbeiter sollten ihren 

I Lebensstil ein bißchen besser 
< -

-~;~ 

an den der Deutschen anpassen 60/1( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 7( ) .. ;.:~ 'C;' 

/f~ 

B Wenn Arbeitsplätze knapp werden, 
..:~ 

sollte man die Gastarbeiter wieder 
in ihre Heimat zurückschicken 6111( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 7( ) 

C Man sollte Gastarbeitern jede 
politische Betätigung in 
Deutschland untersagen 6211 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 7( ) 

D Gastarbeiter sollten sich ihre 
Ehepartner unter ihren eigenen 
Landsleuten auswählen 6311 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 7( ) 

45. Haben Sie persönlich Kontakte zu Gastarbeitern oder zu deren Familien, und zwar ... 

I Vorgaben bitte vorlesen! I 
Ja Nein 

• In Ihrer eigenen Familie 
oder näheren Verwandtschaft? 64/l( ) 2( ) . :\ 

.">:.J 

• An Ihrem Arbeitsplatz? 6SI1( ) 2{ ) -• In Ihrer Nachbarschaft? 66/1( ) 2( ) .. • In Ihrem sonstigen Freundes-
und Bekanntenkreis? 67/1 ( ) 2{ ) 

'I "'. " 

r', r 

il 
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mit 

46. Nun zu einem anderen Thema 

Wie stark interessieren Sie sich für Politik: 
sehr stark, stark, mittel, wenig oder überhaupt nicht? 

Sehr stark 6811 ( ) 

Stark 2( ) 

Mittel 3( ) 

Wenig 4( ) 

Oberhaupt nicht s( ) 

47A l Liste 47 A vorlegen und bis Frage 47C liegen lassen! J 
Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 
Auf dieser Liste finden Sie einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann. 
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten, 
welches Ziel erschiene Ihnen persönlich am wichtfgsten? 

I Nur !.I..!:!..! Nennung! I 
47B Und welches Ziel erschiene Ihnen am zweitwichtigsten? 

I Nur !.I..!:!..! Nennung! I 
47C Und welches Ziel käme an dritter Stelle? 

I Nur !.I..!:!..! Nennung! I 
47D l Für offengebliebenes Ziel "an vierter Stelle" ankreuzen! I 
r--

Fr.47A Fr.47B Fr.47C Fr.47D 
Zweit· 

Wichtig- wichtig- An An 
stes stes dritter vierter WeiB 
Ziel Ziel Stelle Stelle nicht 

A Aufrechterhaltung von Ruhe und 
Ordnung in diesem Land 6911 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

B Mehr Einfluß der Bürger auf die 
Entscheidungen der Regierung 7011 ( ) 2( ) 3{ ) 4( ) s( ) 

C Kampf gegen die steigenden Preise 7111( ) 2( ) 3( ) 4{ ) s( ) 

D Schutz des Rechtes auf freie 

I 
Meinungsäußerung 7211 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

-
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48. Viele Leute verwenden die Begriffe "links" und "rechts", wenn es darum geht, unter-
schiedliche politische Einstellungen zu kennzeichnen. 

Wir haben hier einen Maßstab, der von links nach rechts verläuft. Wenn Sie an Ihre eigenen 
politischen Ansichten denken, wo würden Sie diese Ansichten auf dieser Skala einstufen? 

Machen Sie bitte ein Kreuz in eines der Kästchen. 

Stift und Fragebogen der befragten Person überreichen. 
Befragte Person soll selbst auf der Skala auf der nächsten Seite ankreuzen! 
UnbedingJ darauf achten, daß innerhalb eines Kästchens angekreuzt wird! 

-w""'-
lIIIt -
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49. Liste 49 vorlegen und bis Frage 50liegenlassen! I 
Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von öffentlichen Einrichtungen und Organisationen. Sagen 
Sie mir bitte bei jeder Einrichtung oder Organisation, wie groß das Vertrauen ist, das Sie ihr 
entgegenbringen. 

Benutzen Sie dazu bitte diese Skala: 1 bedeutet, daß Sie ihr überhaupt kein Vertrauen entge-
genbringen, 7 bedeutet, daß Sie ihr sehr großes Vertrauen entgegenbringen. Mit den Zahlen 
dazwischen können Sie Ihre Meinung wiederum abstufen. 

Wie ist das mit dem ... 

Bei jeder Vorgabe eine 
Antwort markieren! 

Überhaupt 
kein 

Vertrauen 
I I I I I I 
1 2 3 4 5 6 

I Vorgaben bitte vorlesen! I 
A Gesundheitswesen lIn( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

B Bundesverfassungsgericht 12/1( ) 2( ) 3( ) 4( ) s{ ) 6( ) 

C Bundestag 131l( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

D Stadt- und Gemeindeverwaltung 141l( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6{ ) 

E Bundeswehr ISII( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

F Katholische Kirche 1611{ ) 2( ) 3{ ) 4( ) s{ ) 6( ) 

G Evangelische Kirche l71l( ) 2( ) 3( ) 4{ ) s( ) 6( ) 

H Justiz 181l( ) 2( ) 3( ) 4( ) s{ ) 6( ) 

J Fernsehen 1911( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

K Zeitungswesen 2011 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

L Hochschulen und Universitäten 2111( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

M Bundesregierung 22/1 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

N Gewerkschaften 231l( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6{ ) 

0 Polizei 24Il( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

P Arbeitsämter 2S1l( )" 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

Q Rentenversicherung 26/l( ) 2( ) 3( ) 4{ ) s( ) 6( ) 

R Arbeitgeberverbände 271l( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

w ...... 
K.3 mit 

Sehr 
groß .. 

Vertrauen 
I 

7 

7( ) 

7( ) 

7{ ) 

7( ) 

7( ) 

7{ ) 

7( ) 

7{ ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 
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50. Im folgenden nenne ich Ihnen noch einige Einrichtungen der Europäischen Gemeinschaft bzw. 
Europäischen Union. Bitte sagen Sie mir wieder, wie groß das Vertrauen ist, das Sie den ein­
zelnen Einrichtungen entgegenbringen. 

l Vorgaben bitte vorlesen! J I Wieder anhand Liste 49! I 

Wie ist das mit ... 

• der Kommission 
der Europäischen 

Überhaupt 
kein Vertrauen 

I I 
1 2 

I 
3 

I 
4 

I 
5 

Sehr groBes 
Vertrauen 

I I 
6 7 

Gemeinschaft 2gll ( ) 2{ ) 3{ ) 4{ ) s( ) 6( ) 7( ) 

• dem 
Europäischen 
Parlament 

• dem Europäischen 

29fl( ) 2{ ) 3( ) 4{ ) s( ) 6{ ) 7{ ) 

Gerichtshof 3011 ( ) 2( ) 3( ) 4{ ) s( ) 6{ ) 7{ ) 

51. , Liste 51 'Thermometer" (+5 bis -5) überreichen! I 

-

Mich würde interessieren, wie Sie heute über die folgenden Parteien COU, SPD, CSU, F.O.P., 
'Bündnis 90 / Die Grünen', 'Die Republikaner' und PDS denken. 

Hier haben wir eine Art Thermometer. Je weiter Sie auf den weißen Kästchen nach oben gehen, 
umso sympathischer ist Ihnen die betreffende Partei; je weiter Sie auf den schwarzen Kästchen 
nach unten gehen, umso mehr lehnen Sie die Partei ab. Fangen wir mit der CDU an. 

I Bei jeder Partei Thermometerstufe markieren! Bitte auf '+' und ,_, achten! J 
+5 +2 +1 o -1 -2 -3 -4 

A Ganz allgemein: 

fft 

K.3 

Kenne ich 
nicht I 
WeiB 

nicht 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

-5 

w .... 
mit 

-

Was halten Sie von 
der COU? ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 31132 

B Und was halten Sie 
von der SPD? 

C Und was halten Sie 
von der CSU? 

D Und was halten Sie 

( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 33134 

( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 35136 

von der F.D.P.? () ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 37138 

E Und was halten Sie 
vom 'Bündnis 90/ 
Die Grünen'? 

F Und was halten Sie 
von den 
'Republikanern'? 

G Und was halten Sie 
von der POS? 

()()()()()()()()()()( )39140 

( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 41142 

()()()()()()()()()()( )43144 

01 02 03 04 OS 06 07 OS 09 10 11 

, .. ' .... 

:~~ 
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mit 

52. I Liste 52 vorlegen! I 
Alles in allem gesehen, was denken Sie, wie gut oder wie schlecht funktioniert unser politisches 
System heute? 
Welche der Aussagen auf dieser Liste kommt Ihrer Meinung am nächsten? 

Nur ~ Nennung möglich! 
Bei Rückfragen: Das politische System in Deutschland! 

A Es funktioniert gut und muß nicht verändert werden. 4S/I( ) 

8 Es funktioniert im großen und ganzen gut, muß aber in 
einigen Punkten verändert werden. 2( ) 

C Es funktioniert nicht gut und muß in vielen Punkten ver-
ändert werden. 3( ) 

0 Es funktioniert überhaupt nicht gut und muß völlig ver-
ändert werden. 4{ ) 

Weiß nicht s( ) 
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53. Liste 53 vorlegen! I 
Im folgenden geht es um die Situation in den alten und neuen Bundesländem. 

Sagen Sie mir bitte zu jeder Aussage, ob Sie ihr -

• voll zustimmen, 

• eher zustimmen, 

• eher nicht zustimmen oder 

• überhaupt nicht zustimmen. 
f---

Bei jeder Aussage eine 
Antwort markieren! 

Stimme 
Stimme Stimme eher 

voll eher nicht 
zu zu zu 

A Die Bürger in den alten Bundes/ändern 

sollten zu mehr Opfern bereit sein, 

um die Lage der Bürger in den neuen 

Bundesländern zu verbessern 46/1 { ) 2{ ) 3{ ) 

B Die Bürger in den neuen Bundesländern 

sollten mehr Geduld zeigen, was die 

Verbesserung ihrer Lage betrifft 47n( ) 2{ ) 3{ ) 

C Die Wiedervereinigung hat für die 

Bürger in den alten Bundesländern 

mehr Vorteile als Nachteile gebracht 48n( ) 2( ) 3{ ) 

0 Die Wiedervereinigung hat für die 

Bürger in den neuen Bundesländern 

rnehr Vorteile als Nachteile gebracht 49/1 ( ) 2{ ) 3( ) 

E Was aus den Menschen in den neuen 

Bundesländern wird, hängt im wesent-

lichen davon ab, was sie zu leisten 

bereit sind SOll ( ) 2( ) 3( ) 

F Die Bürger irn anderen Teil Deutschlands 

sind mir in vielem fremder als die Bürger 

anderer Staaten 51/1( ) 2( ) 3( ) 

G Viele Bürger in den neuen Bundesländern 

sind dem Leistungsdruck in einer freien 

Marktwirtschaft nicht gewachsen S2II( ) 2( ) 3( ) 

H Man sollte endlich aufhören danach 

zu fragen, ob jemand während des alten 

DDR-Regimes für die Stasi gearbeitet 

hat oder nicht S3/1( ) 2( ) 3{ ) 

J Der Sozialismus ist im Grunde eine 

gute Idee, die nur schlecht ausgeführt 

wurde 5411 ( ) 2( ) 3( ) 

K.3 w ... 
rnn 

Stimme 
über-
haupt 
nicht WeiB 

zu nicht 

4( ) s{ ) 

4( ) s( ) 

4( ) s( ) 

4( ) s{ ) 

4( ) s( ) 

4( ) s( ) 

4( ) s( ) 

4( ) s( ) 

4( ) s( ) 
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w ..... 

mit 

S1 Im folgenden noch einige Fragen zu Ihnen und Ihrer Familie. 

Welchen Familienstand haben Sie? Sind Sie ... 

I Vorgaben bitte vorlesen! I 
• verheiratet und leben mit Ihrem Ehepartner zusammen? 5511 ( ) 52 

I--
• verheiratet und leben getrennt? 2( ) 

• verwitwet? 3( ) 
S8 

• geschieden? 4( ) 

• ledig? s( ) 

S2 I Liste 52 vorlegen! I 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat Ihr Ehepartner? 
Was von dieser Liste trifft zu? 

Nur s.i.!J.!. Nennung möglich. 
Nur höchsten Abschluß angeben lassen! 

A Noch Schüler S6/!( ) S4 
f--

B Schule beendet ohne Abschluß 2( ) 

C Volks-lHauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 3( ) 

0 Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 4( ) S3 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) s( ) 

F Abitur (Hochschulreife) bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse 6( ) 

G Anderen Schulabschluß, und zwar: 7( ) 

I 

, " 
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Nr. K.3 
WeIW 

mit 

S3 I Liste 53 vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat Ihr Ehepartner? Was von dieser Liste trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrfachnennungen möglich, außer wenn -MM genannt! J 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 

aber keine Lehre 5711 { ) 

B Teilfacharbeiterabschluß 5811( ) 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 5911 { ) 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre 6011 { ) 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 61/1 ( ) 

F Fachschulabschluß 62/1 ( ) 

G Berufsfachschulabschluß 63f1{ ) 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 64f1( ) 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) 6511 ( ) 

K Hochschulabschluß 66f1{ ) 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar: 6711 ( ) 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 68f1( ) 

S4 I Liste S4 vorlegen! I 
Was von dieser Liste trifft auf Ihren Ehepartner zu? 

I Nur ~ Nennung möglich! I 
A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags 691l{ ) 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags 2{ ) S5 

C In Kurzarbeit 3( ) 

lo-

D Nebenher erwerbstätig 4( ) 
S7 

E Nicht erwerbstätig s( ) 

S5 I Liste S5 vorlegen! I 
Bitte ordnen Sie die berufliche Stellung Ihres Ehepartners nach dieser Liste ein. 

Kennziffer: 70m 
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Nr. K.3 r.-w .... 
mit 

56 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Ehepartner in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

I Sitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

517 

I 
57 I Liste 57 vorlegen! I 

Bitte sehen Sie diese Liste einmal durch und sagen Sie mir, was davon auf Ihren Ehe-
partner zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

J Nur ~ Nennung möglich! I 
A Er/sie ist Schüler/Student 7211 ( ) 

B Er/sie ist Rentner/Pensionär 2( ) 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 3( ) 517 

0 Er/sie ist Hausfrau/Hausmann 4( ) I 
E Er ist Wehr-lZivildienstleistender 5( ) 

F Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 6( ) 

t, 
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Weiter 

mit 

S8 Haben Sie einen festen Lebenspartner? 

Unter festem Lebenspartner wird auch der Partner 
verstanden, mit dem man nicht zusammen wohnt. 

Ja nn( ) S9 

-
Nein 2( ) S17 

S9 Führen Sie mit Ihrem Partner einen gemeinsamen Haushalt? 

I Ja 74n( ) S11 
-

Nein 2( ) S10 

S10 Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Ihr Partner geboren wurde. 

Monat: Jahr: 19 
75-76 77-78 

S11 I Liste 511 vorlegen! I K.4 

Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat Ihr Partner? 
Was von dieser Liste trifft zu? 

Nur !.i.I!..! Nennung möglich. 
Nur höchsten Abschluß angeben Jassen! 

A Noch Schüler un( ) S13 

-
B Schule beendet ohne Abschluß 2( ) 

C Volks-lHauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 3( ) 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 4( ) S12 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) 5( ) 

F Abitur (Hochschulreife) bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse 6( ) 

G Anderen Schulabschluß, und zwar: 7( ) 

I 
I 
~ 
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mit 

S12 I Uste S12 vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat Ihr Partner? Was von dieser Liste trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrfachnennungen möglich, außer wenn -M- genannt! I 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 

aber keine Lehre 12fl( ) 

B Teilfacharbeiterabschluß 1311 ( ) 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 1411 ( ) 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre 15fl( ) 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 161l( ) 

F Fachschulabschluß 1711 ( ) 

G Berufsfachschulabschluß IM( ) 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 19f1( ) 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) 20/1 ( ) 

K Hochschulabschluß 21/1 ( ) 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar: 22fl( ) 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 2311 ( ) 

I 
I Liste S13 vorlegen! I S13 

Was von dieser Liste trifft auf Ihren Partner zu? 

I Nur !.!...I:!.! Nennung möglich! I 
A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags 24/1 ( ) 

_. 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags 2( ) S14 

C In Kurzarbeit 3( ) 
r--

D Nebenher erwerbstätig 4( ) 
S16 

E Nicht erwerbstätig s( ) 

S14. I Liste S14 vorlegen! I 
Bitte ordnen Sie die berufliche Stellung Ihres Partners nach dieser Liste ein. 

Kennziffer: 25/26 
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S15 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Partner in seinem Hauptberuf aus? 

S16 

Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

Liste 516 vorlegen! I 
Bitte sehen Sie diese Liste einmal durch und sagen Sie mir, was davon auf Ihren Part­
ner zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur !.!...!!..! Nennung möglich! I 
A Er/sie ist Schüler/Student 

B Er/sie ist Rentner/Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

D Er/sie ist Hausfrau/Hausmann 

E Er ist Wehr-lZivildienstleistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 

S17 I Liste 517 vorlegen! I 
Als Sie 15 Jahre alt waren, welche berufliche Stellung traf damals auf Ihren Vater zu? 
Ordnen Sie es bitte nach dieser Liste ein. 

Kennziffer: 

Falls Vater zu dieser Zeit nie h t erwerbstätig war, 
bitte informell ermitteln, welche Antwonvorgabe zutrifft 
und entsprechend markieren! 

Vater war zu der Zeit Rentner/Pensionär 

Vater war zu der Zeit arbeitslos 

Vater war zu der Zeit im Krieglin Gefangenschaft 

Vater lebte zu der Zeit nicht mehr 

Vater unbekannt 

Weiß nicht 

K.4 

2m( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 

6( ) 

28-29 

3011 ( ) 

2( ) 

3( ) 

4{ } 

s( ) 

6( } 

WehIr 
mit 

S17 

I 

S18 

S19 

~ 

S21 
r-­
S18 



~ 

I 
J 

I 
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Nr. 

S20 

Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Vater damals aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

I Liste S19 vorlegen! I 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat (hatte) Ihr Vater? 

Nur !.i.!J.:. Nennung möglich. Nur höchsten Abschluß angeben lassen! 

A Schule beendet ohne Abschluß 

B Volks-lHauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

D Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

E Abitur (Hochschulreife) bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse 

F Anderen Schulabschluß, und zwar: 

Weiß nicht 

I Liste S20 vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat (hatte) Ihr Vater? Was von dieser Liste trifft! 
traf auf ihn zu? Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

Mehrfachnennungen möglich, außer wenn -M- genannt! 

A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

B Teilfacharbeiterabschluß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Berufsfachschulabschluß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

K Hochschulabschluß 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar: 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

Weiß nicht 

K.4 

3111( 

2( 

3( 

4( 

s( 

6( 

7( 

32/1( 

33/1 ( 

3411 ( 

35/1( 

36/l( 

3711 ( 

3M( 

39/1 ( 

40/1 ( 

4111( 

4211 ( 

43/1( 

4411 ( 

) 

) 

) 

) 

) 

.... 
mit 
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I Hr. 

S21 I Liste 521 vorlegen! I 
Und welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat (hatte) Ihre Mutter? 

I I Nur !l.i.!:!..! Nennung möglich. Nur höchsten Abschluß angeben lassen! I 

I A Schule beendet ohne Abschluß 

B Volks-lHauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

0 Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

E Abitur (Hochschulreife) bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse 

F Anderen Schulabschluß, und zwar: , 
Weiß nicht 

S22 I Liste 522 vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat (hatte) Ihre Mutter? Was von dieser Liste trifft! 
traf auf sie zu? Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrfachnennungen möglich. außer wenn -M- genannt! I 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

B Teilfacharbeiterabschluß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 

] , 0 Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
l 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Berufsfachschulabschluß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

:1 
K Hochschulabschluß 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar. 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

I 
Weiß nicht 

S23 Und nun wieder zurück zu Ihnen. 
Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Sie geboren sind. 

Monat: Jahr: 19 
S9/60 61/62 

:j 

K.4 

4511 ( 

2( 

3( 

4( 

s( 

6( 

7( 

4611 ( 

4711 ( 

4811 ( 

4911 ( 

SOll ( 

SlII( 

5211 ( 

53/1( 

5411 ( 

5511 ( 

5611 ( 

S7I1( 

S81I( 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

,.,d 

w ...... 
mit 
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w .... 

mit 

S24 Sind Sie im Gebiet des heutigen Deutschland geboren? 

Ja 6311 ( ) S25A 

-
Nein 2( ) S29 

S25A I Liste S25A vorlegen! I 
In welchem Bundesland sind Sie geboren? 

Im Antwortschema markieren: 
1. In welchem Bundesland ist Befragte(r) geboren? 
2. In welchem Bundesland wird dieses Interview durchgeführt? 

Befragter Interview 
Ist findet 

geboren In statt In 

64/65 66/67 

Westdeutschland 

A Baden-Württemberg Ol( ) Ol( ) 

B Bayern 02( ) 02( ) 

C ehemaliges Berlin-West 03( ) 03( ) 

D Bremen 04( ) 04{ ) 

E Hamburg 05( ) os{ ) 

F Hessen 06( ) 06( ) 

G Niedersachsen 07( ) 07( ) 

H Nordrhein-Westfalen os( ) os( ) 

J Rheinland-Pfalz 09( ) 09( ) 

K Saarland IO( ) !O( ) 

L Schleswig-Holstein 1l( ) ll( ) 

Ostdeutsch land 

M ehemaliges Berlin-Ost I2( ) I2( ) 

N Brandenburg l3( ) 13( ) 

0 Mecklenburg-Vorpommern l4( ) 14( ) 

P Sachsen 15( ) 15( ) 

Q Sachsen-Anhalt 16( ) 16( ) 

R Thüringen 17( ) 17{ ) 

S25B I Bitte markieren It Schema Frage S25A I 
Befragter ist in Westdeutsch land geboren, Interview findet in Westdeutsch land statt 68/I( ) 

S28 
Befragter ist in Ostdeutschland geboren, Interview findet in Ostdeutschland statt 2( ) 

-
Befragter ist in Westdeutschland geboren, Interview findet in Ostdeutschland statt 3( ) S27 

-
Befragter ist in Ostdeutsch land geboren, Interview findet in Westdeutschland statt 4( ) S26 
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w .... 

mit 

S26 Wann sind Sie in den westlichen Teil Deutschlands übergesiedelt? 

S28 

Jahr: 19 11·12 I 
S27 Wann sind Sie in den östlichen Teil Deutschlands übergesiedelt? 

Jahr: 19 13-14 

S28 Seit wann leben Sie in diesem Bundesland, also hier in ... ? 

I Bundesland nennen! I S31 

! Jahr: 19 15/16 

S29 Seit wann leben Sie in diesem Bundesland, also hier in ... ? 

I Bundesland nennen! I 
Jahr: 19 17/18 

S30 Seit wann leben Sie im Gebiet des heutigen Deutschland? 

Jahr: 19 19120 

S31 Wie hoch ist Ihr eigenes monatliches Netto-Einkommen? Ich meine dabei die Summe, die 
nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge übrigbleibt. 

Bei Selbständigen nach dem durchschnittlichen monatlichen 
Netto-Einkommen, abzüglich der Betriebsausgaben fragen! 

DM 21-25 

Kein eigenes Einkommen 26/1 ( ) 

• Angabe verweigert 2( ) I 
Falls Angabe verweigert, bitte auf Anonymität hinweisen 
und Liste S31 vorlegen. 
Um Angabe des Kennbuchstabens bitten. 

Kennbuchstabe 27128 

Angabe verweigert 29/1 ( ) 

I Nur Auswertung: I 
B T P F E H L N R M S 
01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 

K 0 C G U J V Q A 0 W 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 



I 
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Nr. K.S 

S32 Wie viele Personen leben insgesamt hier in Ihrem Haushalt, 
30131 

Kinder und Sie selbst mit eingeschlossen? 

Lebe allein Ol( ) 

Personen insgesamt: 

S33 Ich hätte gerne einige Angaben zu den Personen, die außer Ihnen in diesem Haushalt le-
ben. Zählen Sie dazu bitte auch Kleinkinder bzw. Personen, die normalerweise hier wohnen, 
aber zur Zeit abwesend sind, z. 8. im Krankenhaus oder in Ferien. 

Bitte zunächst alle Haushaltsmitglieder - außer dem Befragten - dem Alter nach 
(älteste Person zuerst) in Zeile A eintragen, und zwar mit kurzer Notiz zur einzelnen 
Person (z. B. "Vater", "Kind", "Tante" oder Abkürzung des Vornamens). 
Danach für jede Person im Haushalt die Angaben der Zeilen B bis E abfragen! 
Unbedinfl!. auf Vollständigkeit aller Angaben achten! 

1. 2. 3. 4. 
Person Person Person Person 

S33A Notiz zur einzelnen Person 

S338 I Liste S33B vorlegen! I 
Verwandtschaftsgrad 
(Kennziffer eintragen): 

32/33 40/41 48/49 56/57 

S33C Geschlecht 

Männlich 3411 ( ) 4211 ( ) 5011 ( ) ssn( ) 

Weiblich 2( ) 2( ) 2( ) 2( ) 

S330 Geburtsmonat: 
35136 43/44 51/52 59160 

Geburtsjahr: 
37138 45/46 53/54 61/62 

S33E Familienstand 
Ist diese Person: 

• Verheiratet und lebt mit 
Ehepartner zusammen 39/1 ( ) 4711 ( ) 5511 ( ) 6311 ( ) 

• Verheiratet und lebt getrennt 2( ) 2( ) 2( ) 2( ) 

• Verwitwet 3( ) 3{ ) 3{ ) 3( ) 

• Geschieden 4( ) 4( ) 4( ) 4( ) 

• Ledig s( ) s{ ) s( ) s( ) 

Wenn ohne die Befragungsperson mehr als 4 Personen eingetragen werden müssen, 
weiter mit nächster Seite! Bitte nochmals prüfen, ob alle im Haushalt lebenden 
Personen (außer Befragungsperson) auch aufgeführt sind! 

H 

Wehw 
mit 

S35 
~ 

S33 
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I Fortsetzung Frage 533: I 

5. 6. 
Person Person 

Notiz zur einzelnen Person 

5338 I Liste 533B liegt noch vor! I 
Verwandtschaftsgrad 
(Kennziffer eintragen): 

64/65 12m 

S33C Geschlecht 

Männlich 6611( 74fl( 

Weiblich 2( 2( 

S330 Geburtsmonat: 
,Ci:'·' 

67/68 7sn6 

Geburtsjahr: 
69no nns 

S33E Familienstand 
Ist diese Person: 

• Verheiratet und lebt mit 
Ehepartner zusammen 7111 ( ) 7911 ( 

f . • Verheiratet und lebt getrennt 2( ) 2( ,. 
• Verwitwet 3( ) 3( 

t • Geschieden 4( 4( 

• Ledig 5( ) s( 

1 
Wenn ohne die Befragungsperson mehr als 7 Personen eingetragen 
werden müßten: 
Anzahl dieser weiteren Personen eintragen: 

Bitte nochmals prüfen, ob alle im HaushaU lebenden Personen 
(außer Befragungsperson) auch aufgeführt sind! 

K.5.K.6 

7. 
Person 

11112 

1311 ( 

2( ) 

14115 

16117 

181l( 

2( 

3( 

4( 

s( 

sp. 19! 

.... 
mit 

K.6 
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Nr. 

S34 Wie hoch ist das monatliche Netto-Einkommen Ihres Haushalts insgesamt? Ich meine dabei 
die Summe, die nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge übrigbleibt. 

Bei Selbständigen nach dem durchschnittlichen monatlichen 
Netto-Einkommen, abzüglich der Betriebsausgaben fragen! 

DM 

+ Angabe verweigert 

Falls Angabe verweigert. bitte auf Anonymität hinweisen 
und Liste S34 vorlegen. 
Um Angabe des Kennbuchstabens bitten. 

Kennbuchstabe ----

I Nur Auswertung: I 
B T P F 
01 02 03 04 

K 0 C G 
12 13 14 15 

E 
05 

U 
16 

H 
06 

J 
17 

Angabe verweigert 

L 
07 

V 
18 

N 
08 

Q 
19 

R 
09 

A 
20 

M 
10 

D 
21 

S 
11 

W 
22 

S35 Würden Sie sagen, das Gesamteinkommen Ihres Haushalts ist gegenwärtig ... 

536 

Vorgaben vorlesen! • sehr viel weniger als das, was Sie brauchen 
Nur ~ Nennung! 

• etwas weniger als das, was Sie brauchen 

• ungefähr das, was Sie brauchen 

• etwas mehr als das, was Sie brauchen 

• sehr viel mehr als das, was Sie brauchen? 

Liste S36 vorlegen! I 
Die nächste Frage bezieht sich auf die Wohnung, in der Sie bzw. Ihre Familie hier wohnen. 
Sagen Sie mir bitte, was von dieser Liste auf Sie bzw. Ihre Familie zutrifft. 

I Nur :.J.JJ.s. Nennung möglich! I 
A Zur Untermiete 

B In einer Dienst-lWerkswohnung .................................... . 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

In einer Mietwohnung des sozialen Wohnungsbaus 

In einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungsbau)! 
in gemieteter Eigentumswohnung .................................. . 

In einem gemieteten Haus ........................................ . 

In einer Eigentumswohnung (Eigen- oder Familienbesitz) 

Im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie) 

Andere Wohnform, und zwar: 

• 

K.6 

20·24 

251!( ) 

:!81!( ) 

29/1( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 

3011( ) 

2( ) 

3( 

4( 

s( 

6( 

7( 

s( 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

w .... 
mit 

Mi 
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Nr. 

S37 I Liste S37 vorlegen! I 
Welcher Religionsgemeinschaft gehören Sie an? 

I Nur Li..!J..! Nennung möglich! I 
A Der römisch-katholischen Kirche 

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) 

C Einer evangelischen Freikirche 

D Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft 

E Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft 

F Keiner Religionsgemeinschaft 

S38 Wie oft gehen Sie im allgemeinen in die Kirche? 

I Vorgaben bitte vorlesen! I 
Mehr als einmal in der Woche? 

Einmal in der Woche? 

Ein- bis dreimal im Monat? 

Mehrmals im Jahr? 

Seltener? 

Nie? 

S39 I Liste S39 vorlegen! I 
Wie oft beten Sie? 

I Nur ~ Nennung möglich! I 
A Nie 

B Weniger als einmal im Jahr 

C Etwa ein- bis zweimal im Jahr 

D Mehrmals im Jahr 

E Ungefähr einmal im Monat 

F 2- bis 3mal im Monat 

G Fast jede Woche 

H Jede Woche 

J Mehrmals in der Woche 

K Einmal am Tag 

L Mehrmals am Tag 

S40 Sind Sie derzeit Mitglied in einer Gewerkschaft? 

Ja 

Nein 

K.6 ~-mit 

3111( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 

6( ) 

32f1( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 

6( ) 

33/34 

Ol( ) 

02( ) 

03( ) 

04( ) 

os( ) 

06( ) 

07( ) 

os( ) 

09( ) 

lO( ) 

ll( ) 

3Sll( ) S41 

-
2( ) S42 
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Nr. 

S41 Bitte sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind. 

I Liste S41 vorlegen! I A Gewerkschaftsverband im Deutschen 
Gewerkschaftsbund (DGB) 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) 

C Andere Gewerkschaft, und zwar: 

S42 Sind Sie derzeit Mitglied in einer politischen Partei? 

Ja 

Nein 

S43 I Liste S43 vorlegen! I 
Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre, welche Partei würden Sie dann mit Ihrer 
Zweitstimme wählen? 

I Nur ~ Nennung möglich! I CDU bzw. CSU 

SPD 

F.D.P. 

Bündnis 90 I Die Grünen 

Die Republikaner 

POS 

Andere Partei, und zwar: 

Würde nicht wählen 

Angabe verweigert 

Weiß nicht 

Nicht wahlberechtigt, da keine 
deutsche Staatsbürgerschaft 

S44 lOhne Befragen markieren! I 
Befragte Person ist 

Männlich 

Weiblich 

M 

K.6 
w...... 

mit 

3M( ) 

37/1 ( ) 

3811 ( ) 

3911 ( ) 

2( ) 

40/41 

Ol( ) 

02( ) 

03( ) 

04( ) 

os( ) 

06( ) 

07( ) 

os( ) 

09( ) 

10( ) 

11( ) 

4211{ ) 

2( ) 
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Nr. K.6 

S45 Datum und Uhrzeit 
eintragen! Tag:' I I Monat:' , , Uhrzeit' , I I I 

43/44 45/46 

S46 Darf ich Sie bitten, zum Abschluß noch diesen kurzen Fragebogen selbst auszufüllen_ 
Es handelt sich dabei um Fragen, die international in über 20 Ländern gestellt werden_ 
Beteiligt sind unter anderem Italien, Großbritannien, Österreich und die USA 

47-50 

I Grünen Fragebogen abtrennen und dem Befragten aushändigen! 1 





I 

I 

I 
I 
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Nr. 

A I Ab hier ohne Befragten einstufen! I 
Wurde das Interview mit dem/der Befragten allein durchgeführt oder waren während 
des Interviews dritte Personen anwesend? Wenn ja, welche? 

Interview mit Befragten allein durchgeführt 

Ehegatte / Partner anwesend 

Kinder anwesend 

Andere Familienangehörige anwesend 

Sonstige Personen anwesend, und zwar: 

B Wie war die Bereitschaft des/der Befragten, die Fragen zu beantworten? 

Gut 

Mittelmäßig 

Schlecht 

Anfangs gut, später schlechter 

Anfangs schlecht, später besser 

C Zu mir selbst: 

Ich bin männlich 5711 ( ) 

weiblich 2( ) 

und I I I Jahre alt. 

58159 

D Ich habe folgenden Schulabschluß: 

Volks-lHauptschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 

Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

Fachhochschulreife, Abitur (Hochschulreife) bzw. 
Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 

Fachhochschul-/Hochschulabschluß 

-
K.6 

wen.r 
mit 

SI/l( ) 

521l( ) 

S3/l( ) 

5411 ( ) 

SSI1( ) 

5611 ( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 

6011 ( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 
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K.6 

61-64 65/66 67/68 69-74 

1 "--_____ I D [01 a.--------..11 
usren-Nr_ LId. Nr. Welle Abrechnungs-Nr. 

Ort 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews 

und die Obergabe der "Erklärung zum Datenschutz"; 

Unterschrift des Intervte_rs 

Datum 

a 
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Sehr gut 

Gut 

Teils gut I teils schlecht 

Schlecht 

Sehr schlecht 

0860071 Liste 1 



Wesentlich besser als heute 

Etwas besser als heute 

Gleichbleibend 

Etwas schlechter als heute 

Wesentlich schlechter als heute 

0860071 Liste 2 



0860071 

A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C Volks-lHauptschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 8. oder 9. Klasse 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 10. Klasse 

E Fachhochschulreife 

(Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) bzw. 

Erweiterte Oberschule mit 

Abschluß 12. Klasse 

G Anderen Schulabschluß 

(bitte angeben, welchen) 

Liste 3 
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Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

Teilfacharbeiterabschluß 

Abgeschlossene gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Lehre 

Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

Berufliches Praktikum, Volontariat 

Fachschulabschluß 

Berufsfachschulabschluß 

Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

Hochschulabschluß 

Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, welchen) 

Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

s· iM M 

Liste 4 
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0860071 

A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 

ganztags 

B 

c 

D 

E 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 

halbtags 

In Kurzarbeit 

Nebenher erwerbstätig 

Nicht erwerbstätig 

Liste 5 



Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 

61 Angelernte Arbeiter 

62 Gelernte und Facharbeiter 

63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 

64 Meister' Poliere 

Selbständiger landwirt 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Räche von ... 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860071 

50 

51 

52 

53 

Angestellter 

Industrie- und Werkmeister im Angestellten­
verhältnis 

Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte, die schwierige Aufgaben nach 
allgemeiner Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer 
Zeichner) 

Angestellte, die selbständige Leistungen in 
verantwortungsvoller Tätigkeit erbringen 
oder begrenzte Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist, 
Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsauf­
gaben und Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter I Richter I Berufssoldat 

40 Beamte im einfachen Dienst 
(bis einsehl. Oberamtsmeister) 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär / 
Amtsinspektor) 

42 Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einsehl. Oberamtmann / 
Oberamtsrat) 

43 Beamte im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

, .. 

Selbständiger In Handel, Gewerbe, Industrie, 
Dienstleistung U.8. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildung 

70 Kaufmännische' Verwaltungslehrlinge 
71 Gewerbliche Lehrlinge 
72 Haus-' landwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter , Beamte Im Vorbereitungs­
dienst 

74 Praktikanten' Volontäre 

Liste 6 
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A Ich bin Schüler I Student 

B Ich bin Rentner I Pensionär 

C Ich bin zur Zeit arbeitslos 

D Ich bin Hausfrau I Hausmann 

E Ich bin Wehr-lZivildienstleistender 

F Ich bin aus anderen Gründen 

nicht (hauptberuflich) erwerbstätig 

w 

Liste 24 



Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 

61 Angelernte Arbeiter 

62 Gelernte und Facharbeiter 

63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 

64 Meister' Poliere 

Selbständiger Landwirt 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Räche von ... 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860071 

50 

51 

52 

53 

Angestellter 

Industrie- und Werkmeister im Angestellten­
verhältnis 

Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte, die schwierige Aufgaben nach 
allgemeiner Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer 
Zeichner) 

Angestellte, die selbständige Leistungen In 
verantwortungsvoller Tätigkeit erbringen 
oder begrenzte Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist, 
Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsauf­
gaben und Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter' Richter' Berufssoldat 

40 Beamte Im einfachen Dienst 
(bis einsehl. Oberamtsmeister) 

41 Beamte Im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär / 
Amtsinspektor) 

42 Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann I 
Oberamtsrat) 

43 Beamte Im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

Selbständiger In Handel, Gewerbe, Industrie, 
Dienstleistung u.a. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildung 

70 Kaufmännische' Verwaltungslehrlinge 
71 Gewerbliche lehrlinge 
72 Haus-' Lendwil1echaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter , Beamte Im Vorbereitungs­
dienst 

74 Praktikanten' Volontäre 

Liste 27 
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Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 

61 Angelernte Arbeiter 

62 Gelernte und Facharbeiter 

63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 

64 Meister I Poliere 

Selbständiger Landwirt 

mit einer landwirtschaftlich genutzten RAche von ... 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860071 

50 

51 

52 

53 

Angestellter 

Industrie- und Werkmeister Im Angestellten­
verhältnis 

Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte, die schwierige Aufgaben nach 
allgemeiner Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer 
Zeichner) 

Angestellte, die selbständige Leistungen in 
verantwortungsvoller Tätigkeit erbringen 
oder begrenzte Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist, 
Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsauf­
gaben und Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, GeschäftsfOhrer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 MitheHender Familienangehöriger 

- . 
r--_________________ ~_J i' • 

Beamter I Richter I Berufssoldat 

40 Beamte im einfachen Dienst 
(bis einschI. Oberamtsmeister) 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär I 
Amtsinspektor) 

42 Beamte Im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann I 
Oberamtsrat) 

43 Beamte Im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, Industrie, 
Dienstleistung u.a. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

Liste 33 
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Stimme 

voll 
zu 
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Stimme 
eher zu 

Stimme 
eher nicht 

zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

A In Deutschland bestehen noch die alten Gegensätze zwischen 

Besitzenden und Arbeitenden. Die persönliche Stellung hängt 

davon ab, ob man zu der oberen oder unteren Klasse gehört. 

B In Deutschland gibt es noch große Unterschiede zwischen den 

sozialen Schichten, und was man im Leben erreichen kann, hängt 

im wesentlichen davon ab, aus welchem Elternhaus man kommt. 

C Deutschland ist eine offene Gesellschaft. Was man im Leben 

erreicht, hängt nicht mehr vom Elternhaus ab, aus dem man 

kommt, sondern von den Fähigkeiten, die man hat, und der 

Bildung, die man erwirbt. 

o Was man im Leben bekommt, hängt gar nicht so sehr von den 

eigenen Anstrengungen ab, sondern von der Wirtschaftslage, 

der Lage auf dem Arbeitsmarkt, den Tarifabschlüssen und den 

Sozialleistungen des Staates. 

E Das Einkommen sollte sich nicht allein nach der Leistung des 

einzelnen richten. Vielmehr sollte jeder das haben, was er mit 

seiner Familie für ein anständiges Leben braucht. 

F Nur wenn die Unterschiede im Einkommen und im sozialen 

Ansehen groß genug sind, gibt es auch einen Anreiz für persön­

liche Leistungen. 

G Die Rangunterschiede zwischen den Menschen sind akzeptabel, 

weil sie im wesentlichen ausdrücken, was man aus den Chancen, 

die man hatte, gemacht hat. 

H Ich finde die sozialen Unterschiede in unserem Land im großen 

und ganzen gerecht. 

0860071 Liste 39 
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A Gastarbeiter sollten ihren Lebensstil ein bißchen 

besser an den der Deutschen anpassen 

B Wenn Arbeitsplätze knapp werden, sollte man 

die Gastarbeiter wieder in ihre Heimat zurückschicken 

C Man sollte Gastarbeitern jede politische Betätigung 

in Deutschland untersagen 

D Gastarbeiter sollten sich ihre Ehepartner unter 

ihren eigenen Landsleuten auswählen 

08 60071 Split 1 Liste 44 
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A Aufrechterhaltung von Ruhe und 

Ordnung in diesem Land 

B Mehr Einfluß der Bürger auf die 

Entscheidungen der Regierung 

C Kampf gegen die steigenden Preise 

D Schutz des Rechtes auf freie 

Meinungsäußerung 

F . 

Liste 47A 
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Sehr großes 
Vertrauen 

Überhaupt 

kein Vertrauen 

Liste 49 
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Thermometer 

o 

+5 

+4 

+3 

+2 

+1 

o 

-1 

-2 

-3 

-4 

-5 

Liste 51 
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A 

B 

c 

o 

0860071 

Es funktioniert gut und muß nicht verändert 
werden. 

Es funktioniert im großen und ganzen gut, 
muß aber in einigen Punkten verändert 
werden. 

Es funktioniert nicht gut und muß in vielen 
Punkten verändert werden. 

Es funktioniert überhaupt nicht gut und muß 
völlig verändert werden. 

hr" • 

Liste 52 
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Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher zu 

Stimme 
eher nicht 

zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

A Die Bürger in den alten Bundesländern sollten zu mehr Opfern 

bereit sein, um die Lage der Bürger in den neuen Bundesländern 

zu verbessern 

B Die Bürger in den neuen Bundesländern sollten mehr Geduld 

zeigen, was die Verbesserung ihrer Lage betrifft 

C Die Wiedervereinigung hat für die Bürger in den alten 

Bundesländern mehr Vorteile als Nachteile gebracht 

o Die Wiedervereinigung hat für die Bürger in den neuen 

Bundesländern mehr Vorteile als Nachteile gebracht 

E Was aus den Menschen in den neuen Bundesländern wird, 

hängt im wesentlichen davon ab, was sie zu leisten bereit sind 

F Die Bürger im anderen Teil Deutschlands sind mir in vielem 

fremder als die Bürger anderer Staaten 

G Viele Bürger in den neuen Bundesländern sind dem Leistungs­

druck in einer freien Marktwirtschaft nicht gewachsen 

H Man sollte endlich aufhören danach zu fragen, ob jemand 

während des alten DDR-Regimes für die Stasi gearbeitet hat 

oder nicht 

J Der Sozialismus ist im Grunde eine gute Idee, die nur schlecht 

ausgeführt wurde 

0860071 Liste 53 
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A 

B 
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Noch Schüler 

Schule beendet ohne Abschluß 

Volks-/Hauptschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 8. oder 9. Klasse 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 10. Klasse 

E Fachhochschulreife 

(Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) bzw. 

G 

Erweiterte Oberschule mit 

Abschluß 12. Klasse 

Anderen Schulabschluß 

(bitte angeben, welchen) 

Liste S2 



A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

J 

K 

L 

M 
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Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

Teilfacharbeiterabschluß 

Abgeschlossene gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Lehre 

Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

Berufliches Praktikum, Volontariat 

Fachschulabschluß 

Berufsfachsch ul absc hl u ß 

Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

Hochschulabschluß 

Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, welchen) 

Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

Liste S3 
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A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 

ganztags 

8 

c 

o 

E 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 

halbtags 

In Kurzarbeit 

Nebenher erwerbstätig 

Nicht erwerbstätig 

Liste 84 



-
Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 

61 Angelernte Arbeiter 

62 Gelernte und Facharbeiter 

63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 

64 Meister' Poliere 

Selbständiger Landwirt 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von ••• 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860071 

50 

51 

52 

53 

Angestellter 

Industrie- und Werkmeister im Angestellten­
verhältnis 

Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte, die schwierige Aufgaben nach 
allgemeiner Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer 
Zeichner) 

Angestellte, die selbständige Leistungen in 
verantwortungsvoller Tätigkeit erbringen 
oder begrenzte Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist, 
Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsauf­
gaben und Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) 

AkademiSCher freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter I Richter I Berufssoldat 

40 Beamte im einfachen Dienst 
(bis einschI. Oberamtsmeister) 

41 . Beamte Im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär I 
Amtsinspektor) 

42 Beamte Im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann I 
Oberamtsrat) 

43 Beamte Im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, Industrie, 
Dienstleistung u.a. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildung 

70 Kaufmännische' Verwaltungslehrlinge 
71 Gewerbliche Lehrlinge 
72 Haus-' landwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter , Beamte Im Vorbereitunp­
dienst 

74 Praktikanten' Volontäre 

Liste S5 
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B 

c 

o 

E 

F 

0860071 

I' 

Er/sie ist Schüler / Student 

Er/sie ist Rentner / Pensionär 

Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

Er ist Wehr-/ Zivildienstleistender 

Er/sie ist aus anderen Gründen 

nicht (hauptberuflich) erwerbstätig 

Liste 57 



0860071 

A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C Volks-/Hauptschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 8. oder 9. Klasse 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 10. Klasse 

E Fachhochschulreife 

(Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) bzw. 

G 

Erweiterte Oberschule mit 

Abschluß 12. Klasse 

Anderen Schulabschluß 

(bitte angeben, welchen) 

Liste 511 
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A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

B Teilfach arbeiterabschluß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Lehre 

0 Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

~ E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Berufsfachschulabschluß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

J Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

K Hochschulabsc hl uß 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, welchen) 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

0860071 
Liste S12 
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0860071 

A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 

ganztags 

B 

c 

D 

E 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 

halbtags 

In Kurzarbeit 

Nebenher erwerbstätig 

Nicht erwerbstätig 

Liste S13 
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Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 

61 Angelernte Arbeiter 

62 Gelernte und Facharbeiter 

63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 

64 Meister I Poliere 

Selbständiger Landwirt 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Räche von ... 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860071 

50 

51 

52 

53 

Angestellter 

Industrie- und Werkmeister im Angestellten­
verhältnis 

Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte, die schwierige Aufgaben nach 
allgemeiner Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer 
Zeichner) 

Angestellte, die selbständige Leistungen in 
verantwortungsvoller Tätigkeit erbringen 
oder begrenzte Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist, 
Abteilungs le iter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsauf­
gaben und Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter' Richter' Berufssoldat 

40 Beamte Im einfachen Dienst 
(bis einschI. Oberamtsmeister) 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär I 
Amtsinspektor) 

42 Beamte Im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann I 
Oberamtsrat) 

43 Beamte im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, Industrie, 
Dienstleistung u.a. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildung 

70 Kaufmännische' Verwaltungslehrlinge 
71 Gewerbliche Lehrlinge 
72 Haus-' landwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter , Beamte im Vorbereitungs­
dienst 

74 Praktikanten I Volontäre 

Liste 814 
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A 

B 

c 

o 

E 

F 

0860071 

Er/sie ist Schüler / Student 

Er/sie ist Rentner / Pensionär 

Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

Er ist Wehr-/ Zivildienstleistender 

Er/sie ist aus anderen Gründen 

nicht (hauptberuflich) erwerbstätig 

Mi 

Liste S16 



Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 

61 Angelernte Arbeiter 

62 Gelernte und Facharbeiter 

63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 

64 Meister! Poliere 

Selbständiger landwirt 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von •.. 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter SO ha 
13 SO ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860071 

50 

51 

52 

53 

Angestellter 

Industrie- und Werkmeister im Angestellten­
verhältnis 

Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte, die schwierige Aufgaben nach 
allgemeiner Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer 
Zeichner) 

Angestellte, die selbständige Leistungen in 
verantwortungsvoller Tätigkeit erbringen 
oder begrenzte Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist, 
Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsauf­
gaben und Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter I Richter I Berufssoldat 

40 Beamte im einfachen Dienst 
(bis einschI. Oberamtsmeister) 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär I 
Amtsinspektor) 

42 Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann I 
Oberamtsrat) 

43 Beamte im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, Industrie, 
Dienstleistung u.a. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildung 

70 Kaufmännische! Verwaltungslehrlinge 
71 Gewerbliche Lehrlinge 
72 Hau8-! landwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter ! Beamte Im Vorbereitungs­
dienst 

74 Praktikanten! Volontäre 

Liste S17 
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A Schule beendet ohne Abschluß 

B Volks-/Hauptschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 8. oder 9. Klasse 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 10. Klasse 

D Fachhochschulreife 

(Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

E Abitur (Hochschulreife) bzw. 

F 

Erweiterte Oberschule mit 

Abschluß 12. Klasse 

Anderen Schulabschluß 

(bitte angeben, welchen) 

._.. SMi 
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A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

I 
B Tei Ifacharbeiterabschl uß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Lehre 

I 
0 Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

I 
G Berufsfachschulabschluß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

J Fachhochschulabschluß 

I 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

K Hochschulabschluß 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, welchen) 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

0860071 
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A Schule beendet ohne Abschluß 

B Volks-/Hauptschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 8. oder 9. Klasse 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 10. Klasse 

D Fachhochschulreife 

(Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

E Abitur (Hochschulreife) bzw. 

F 

Erweiterte Oberschule mit 

Abschluß 12. Klasse 

Anderen Schulabschluß 

(bitte angeben, welchen) 

* -

Liste 821 
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I 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 

Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

B Teilfacharbeiterabschluß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Lehre 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Berufsfachschulabschluß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

J Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

K Hochschulabschi uß 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, welchen) 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

0860071 Liste S22 
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Westdeutschland 

A Baden-Wü rttemberg 

B Bayern 

C ehemaliges Berlin-West 

D Bremen 

E Hamburg 

F Hessen 

G Niedersachsen 

H Nordrhein-Westfalen 

J Rheinland-Pfalz 

K Saarland 

L Schleswig-Holstein 

Ostdeutschland 

M 

N 

o 
P 
Q 

R 

ehemaliges Berlin-Ost 

Brandenburg 

Mecklenburg-Vorpommem 

Sachsen 

Sachsen-Anhalt 

Thüringen 

... es 

Liste S25A 
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I 
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i B unter 400 DM 

T 400 bis unter 600 DM 

P 600 bis unter 800 DM 

F 800 bis unter 1.000 DM 

E 1.000 bis unter 1.250 DM 

H 1.250 bis unter 1.500 DM 

L 1.500 bis unter 1.750 DM 

N 1.750 bis unter 2.000 DM 

R 2.000 bis unter 2.250 DM 

M 2.250 bis unter 2.500 DM 

S 2.500 bis unter 2.750 DM 

K 2.750 bis unter 3.000 DM 

0 3.000 bis unter 3.500 DM 
I 

C 3.500 bis unter 4.000 DM 

G 4.000 bis unter 4.500 DM 

U 4.500 bis unter 5.000 DM 

I J 5.000 bis unter 5.500 DM 

I V 5.500 bis unter 6.000 DM 

I Q 6.000 bis unter 8.000 DM 

A 8.000 bis unter 10.000 DM 

D 10.000 bis unter 15.000 DM 

W 15.000 DM und mehr 

0860071 
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01 Mein Ehemann! meine Ehefrau 

I 
11 

02 Mein Partner! meine Partnerin 

03 Eigenes (leibliches) Kind (Sohn, Tochter) 

04 Stief-' Adoptiv-' Pflegekind, 
Kind des Partners 

05 Mein Bruder' meine Schwester 

06 Mein Stiefbruder! meine Stiefschwester! 
Adoptivgeschwister 

07 Mein Enkel! meine Enkelin 

08 Mein Vater' meine Mutter 

09 Mein Stiefvater' meine Stiefmutter 

10 Mein Schwiegervater' meine Schwiegermutter 

11 Mein Schwiegersohn I meine Schwiegertochter 

12 Mein Schwager' meine Schwägerin 

13 Mein Großvater' meine Großmutter 

14 Großvater' Großmutter meines Ehepartners' 
meines Partners 

15 Andere verwandte oder verschwägerte Person 
(Onkel, Tante, Neffe, Nichte usw.) 

16 Andere, mit mir nicht verwandte Person 

I 0860071 Liste S338 
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B unter 400 DM 

T 400 bis unter 600 DM 

P 600 bis unter 800 DM 

F 800 bis unter 1.000 DM 

E 1.000 bis unter 1.250 DM 

H 1.250 bis unter 1.500 DM 

L 1.500 bis unter 1.750 DM 

N 1.750 bis unter 2.000 DM 

R 2.000 bis unter 2.250 DM 

M 2.250 bis unter 2.500 DM 

S 2.500 bis unter 2.750 DM 
I 

K 2.750 bis unter 3.000 DM 

0 3.000 bis unter 3.500 DM 

C 3.500 bis unter 4.000 DM 

G 4.000 bis unter 4.500 DM 

U 4.500 bis unter 5.000 DM 

J 5.000 bis unter 5.500 DM 

V 5.500 bis unter 6.000 DM 

Q 6.000 bis unter 8.000 DM 

A 8.000 bis unter 10.000 DM 

D 10.000 bis unter 15.000 DM 

W 15.000 DM und mehr 

0860071 
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A Zur Untermiete 

B In einer Dienst-/Werkswohnung 

C In einer Mietwohnung des sozialen Wohnungsbaus 

o In einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungsbau) I 

in gemieteter Eigentumswohnung 

E 

F 

G 

H 

In einem gemieteten Haus 

In einer Eigentumswohnung 

(Eigen- oder Familienbesitz) 

Im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie) 

Andere Wohnform 

(bitte angeben, welche) 

• 

0860071 
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A 

B 

c 

D 

E 

F 
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Der römisch-katholischen Kirche 

Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) 

Einer evangelischen Freikirche 

Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft 

Einer anderen nicht-christlichen Religions­

gemeinschaft 

Keiner Religionsgemeinschaft 

Liste S37 
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A Nie 

B Weniger als einmal im Jahr 

C Etwa ein- bis zweimal im Jahr 

D Mehrmals im Jahr 

E Ungefähr einmal im Monat 

F 2- bis 3mal im Monat 

G Fast jede Woche 

H Jede Woche 

J Mehrmals in der Woche 

K Einmal am Tag 

L Mehrmals am Tag 

0860071 Liste S39 
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A Gewerkschaftsverband im Deutschen 

Gewerkschaftsbund (DGB) 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) 

C Andere Gewerkschaft 

(bitte angeben, welche) 
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r ~ .. 
,., 

'·1IIIf 

CDU bzw. CSU 

SPD 

F.D.P. 

Bündnis 90 I Die Grünen 

Die Republikaner 

POS 

Andere Partei 
(bitte angeben, welche) 

0860071 
Liste S43 



Trifft Trifft Trifft Trifft 
voll und eher eher überhaupt 
ganz zu zu nicht zu 

A 
Erfolgreich im Beruf zu sein 
ist tür mich sehr wichtig 

0860011 

Trifft [[]rlfft 

.... 
_V_O_II_un_d--l ezuher ganz zu 

Trifft 
eher 

nicht zu 

B 
Ich möchte beruflich 
ganz weit nach vorne 
kommen 

0860071 

Trifft Trifft Trifft 
voll und eher eher 
ganz zu zu nicht zu 

c 
Um beruflich voranzukommen, 

wäre ich auch bereit, meine 

Familie und die Kinder hier und 

da zu kurz kommen zu lassen 

0860071 

Trifft Trifft Trifft 
voll und eher eher 
ganz zu zu nicht zu 

o 

nicht zu 

Trifft 
überhaupt 

nicht zu 

Trifft 
überhaupt 
nicht zu 

Trifft 
überhaupt 
nicht zu 

Ich habe mir beruflich hohe 
Ziele gesteckt 

0860071 



Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

In unserer Gesellschaft muß jeder für sich schauen, daß 

er'auf einen grünen Zweig kommt. Es hilft nicht viel, 

sich mit anderen zusammenzuschließen, um politisch 

oder gewerkschaftlich für seine Sache zu kämpfen. 

0860071 

Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Die Wirtschaft funktioniert nur, wenn die Unternehmer 

gute Gewinne machen. Und das kommt letzten Endes 

allen zugute. 

I 

L 0860071 
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Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 

zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Der Staat muß dafür sorgen, daß jeder Arbeit hat und 

die Preise stabil bleiben, auch wenn deswegen die 

Freiheiten der Unternehmer eingeschränkt werden 

müssen. 

0860071 

Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Der Staat muß dafür sorgen, daß man auch bei - .­

Krankheit, Not, Arbeitslosigkeit und im Alter ein gutes 

Auskommen hat. . 

c 
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Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

Wenn die Leistungen der sozialen Sicherung, wie 

Lohnfortzahlungen im Krankheitsfall, Arbeitslosen­

unterstützung und Frührenten, so hoch sind wie jetzt, 

führt dies nur dazu, daß die Leute nicht mehr arbeiten 

wollen. 

0860071 

Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

Alles in allem gesehen, kann man in einem Land wie 

Deutschland sehr gut leben . 

. -~ , -
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Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

Die wirtschaftlichen Gewinne werden heute in 

Deutschland im großen und ganzen gerecht verteilt. 

0860071 

Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

G 

Selbst wenn man es wollte, könnte mandie sozialen ',.""'" ,. r 
l 

Ungleichheiten kaum geringer machen, als sie bei uns . 

in Deutschland sind."' "V, 

0860071 H 
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ZUMA 
Zentrum für Umfragen 
Methoden und Analysen 
68072 Mannheim 

Interviewer bitte vor Übergabe eintragen: 

'----' _____ li 0--___ 

üsten-Nummer Ifd. Nr. 

1994 

Infratest Burke@ 
Landsberger Straße 338 
80687 München 
Telefon (089) 56 00 - 0 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

. ... . 

wir da~ken Ih~~n tür die Teilnahme an unserer Forschungsarbeit. Die Befragung ist eine internatio-

nal vergleichende sozialwissenschaftliche Studie, die unter Mitwirkung von öffentlichen Forschungs­

instituten in über 20 ländern durchgeführt wird. In den beteiligten Ländern werden in diesem Jahr 

circa 25.000 Menschen befragt. 

In Deutschland wird diese Befragung vom Meinungsforschungsinstitut Infratest Burke durchgeführt. 

Auftraggeber ist das Zentrum tür Umfragen, Methoden und Analysen (ZUMA), ein gemeinnütziges 

sozialwissenschaftliches Forschungsinstitut, das vom Bundesministerium für Forschung und Tech­

nologie und den Bundesländern finanziell getragen wird. 

Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 

''falsche" Antworten. Antworten Sie bitte so, wie es 

Ihrer Meinung am besten entspricht. 

Bei den meisten Fragen brauchen Sie nur eines der vorgegebenen Kästchen anzukreuzen: ~ 

oder Zahlen,z.B. Jahreszahlen, in die vorgegebenen Felder eintragen: 

Bitte beantworten Sie die Fragen in der vorgegebenen Reihenfolge. Überspringen Sie eine oder 

mehrere Fragen nur dann, wenn im Text durch einen Pfeil darauf hingewiesen wird: 

..... 1 Bitte weiter mit Frage XX I 

Achten Sie bitte beim Ausfüllen jeweils auf die umrandeten Hinweise bei den Fragen. 

Wenn Sie den Fragebogen ausgefüllt haben, geben Sie ihn bitte wieder an unsere Mitarbeitenn J 

unseren Mitarbeiter zurück. 

Falls Sie eine Frage kommentieren oder ausführlicher beantworten möchten, verwenden Sie bitte 

die RüCkseite des Fragebogens. 

Nochmals herzlichen Dank! 

'" 
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1. Wir möchten mit ein paar Fragen zur Berufstätigkeit von Frauen beginnen. K.7 
Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Stimme Stimme Kann ich 
voll und Stimme Weder Stimme überhaupt nicht 
ganz zu zu noch nicht zu nicht zu sagen 

Eine berufstätige Mutter kann 
ein genauso herzliches und ver-
trauensvolles Verhältnis zu 
ihren Kindern finden wie eine 
Mutter, die nicht berufstätig ist. 10 20 3D 40 50 60 17 
Ein Kind, das noch nicht zur 
Schule geht, wird wahrschein-
lich darunter leiden, wenn 10 20 sO 40 50 60 seine Mutter berufstätig ist. J 

18 
I 

Alles in allem: Das Familien-
I 
I 

leben leidet darunter, wenn 
I 
I 

die Frau voll berufstätig ist. 10 20 3D 40 sO I 60 I 19 
I 

Einen Beruf zu haben ist ja 
I 
I 
I 

ganz schön, aber das, was die I 
I 

meisten Frauen wirklich wollen, 10 20 3D I 

40 sO I 60 sind ein Heim und Kinder. I 20 
I 

Hausfrau zu sein istgenau so 
I 
I 
I 

erfüllend, wie gegen Bezah- I 

10 20 sO 40 50 I 60 lung zu arbeiten. I 21 
I 
I 

Einen Beruf zu haben ist das 1 
1 

beste Mittel für eine Frau, um I 

10 20 sO 40 sO I 60 unabhängig zu sein. I 22 
J 
1 

Die meisten Frauen müssen I 
1 

heutzutage arbeiten, um ihre 1 

10 20 sO 40 50 I 60 Familie zu unterstützen. I 23 ; 
.1 

2. Und wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Stimme Stimme 
t 

J Kann ich 
voll und Stimme Weder Stimme überhaupt I nicht I 
ganz zu zu noch nicht zu nicht zu I sagen 

I 

Der Mann und die Frau sollten I 
I 

beide zum Haushaltsein- I 

20 I 

kommen beitragen. 10 sO 40 sO J 60 24 
J 
J 

Die Aufgabe des Mannes ist es, I 
I 

Geld zu verdienen, die der Frau, I 
I 

sich um Haushalt und Familie I 

10 20 3D 40 50 .1 60 zu kümmern. 1 25 
I· 
1 

Es istnich1 gut, wenn der Mann J 
1 

zuhause bleibt und sich um die 1 
1 

Kinder kümmert und die Frau I 

20 3D 40 I 

außer Haus berufstätig ist. 10 50 I 60 26 
1 
I 

Das Familienleben leidet oft, 
1 
J 

weil Männer sich zu sehr auf 
I 

10 20 sO 40 sO I 60 ihre Arbeit konzentrieren. 
I '27 
I . 

• 1 -
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3. Sind Sie der Meinung, daß Frauen unter folgenden Umständen ganztags, halbtags K.7 

oder überhaupt nicht außer Haus arbeiten sollten? 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Über-
Ganz- Halb- haupt Kann Ich 
tags tags nicht nicht 

arbeiten arbeiten arbeiten sagen 
Frauen sollten ... 

wenn sie verheiratet sind, aber noch 
keine Kinder haben ~ . . . . . . . .. .. . . . . . . .. .. . . . . .. 10 20 3D 40 28 
wenn ein Kind da ist, das noch nicht zur 

10 20 3D 40 Schule geht .. ~ • • • • a • • .. • ~ • • • • • • • .. w • • • .. • • • 
29 

dann, wenn auch das jüngste Kind zur 10 20 3D 40 Schule geht 30 
... ~ . . . .. . . . . .. . . . . . .. .. . .. . . . . .. .. .. . 

nachdem die Kinder das Elternhaus I 
I 

verlassen haben 10 20 3D -I 40 31 . .. .. .. . . . ... . ~ . .. . . . . . . . . .. .. . . I 
1 

4. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

I 

Stimme Stimme I Kann ich 
I 

voll und Stimme Weder Stimme überhaupt J nicht 
ganz zu zu noch nicht zu nicht zu I sagen 

1 
Verheiratete Menschen sind I 

I 

im allgemeinen glücklicher I 
I 

als Menschen, die nicht ver- I 

10 20 3D 40 sO I 60 heiratet sind. I 32 
I 
J 

Der wichtigste Vorteil einer Ehe I 

10 20 3D 40 50 I 60 33 ist die finanzielle Sicherheit. 1 
1 
1 

Heutzutage ist der Hauptzweck I 

10 20 3D 40 50 I 60 einer Ehe, Kinder zu haben. I 34 
I 
I 

Es ist besser, eine schlechte Ehe I 
I 

zu führen, als überhaupt nicht I 

10 20 3D 40 sO I 60 35 verheiratet zu sein. I 
I 
I 

Menschen, die Kinder wollen, I 

10 20 3D 40 50 I 60 sollten heiraten. I 36 
I 
I 

Ein alleinstehender Elternteil 1 
1 

kann sein Kind genauso gut I 
I 

großziehen wie beide I 

10 20 3D 40 5-0 I 60 37 Eltemzusammen. I 

• -. 
Es isUn Ordnung, daß ein I 

I 

Paar zusammenlebt, ohne • 
10 20 3D 40 sO I 60 die Absicht zu heiraten. I 38 

I 
I 

Es ist sinnvoll, daß ein Paar, I 
-) 

das heiraten möchte, vorher • 10 20 3D 40 50 I 60 zusammenlebt. • 39 
I 
I 

Eine Scheidung ist im aUge- I 
I 

meinen diebeste Lösung, 
I 
I 

wenn ein Paar seine Ehepro-
I 

10 20 3D 40 sO 
) 60 bleme nichtlösen kann. 
I 40-
I 
I 

- 2 -
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5. Was ist Ihrer Meinung nach im großen und ganzen die ideale Kinderzahl tür eine Familie? 

Schreiben Sie bitte die 
Zahl in das Kästchen. 

Die ideale Kinderzahl für eine Familie ist: 

6. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Zu beobachten, wie Kinder 
groß werden, ist die größte 
Freude im Leben. 

Die Freiheit der Eltern wird 
durch Kinder zu sehr einge­
schränkt. 

Menschen, die nie Kinder 
gehabt haben, führen ein 
leeres Leben. 

Wenn Kinder da sind, sollten 
die Eltern auch dann zusam­
menbleiben, wenn sie nicht 
miteinander auskommen. 

Auch wenn keine Kinder 
da sind, sollte ein Ehepaar 
zusammenbleiben, selbst 
wenn die Partner nicht 
miteinander auskommen. 

Stimme 
voll und Stimme 
ganz zu zu 

20 

20 

10 

41/42 

Weder Stimme 
noch nicht zu 

7. Was sollen Ihrer Meinung nach Kinder als Vorbereitung auf das Leben lernen? 
Ist es wichtiger, daß ein Kind lernt 

Bitte nur ein Kästchen 
ankreuzen. 

zu gehorchen 

oder 

selbständig zu denken 

Kann ich nicht sagen 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

I 
I 
I 
I 
I 
1 
I 
I 
1 
1 
I 
1 
I 
I 
I 
.1 
1 
1 
I 
1 
1 
I 
I 
I 
I 
1 
'I 
I 
1 
I 
I 
I 
I 
1 

8. War Ihre Mutter in derZeit zwischen ·Ihrer Geburt und Ihrem 15. Lebensjahr mindestens ein 
Jahr lang berufstätig? 

Ja 

Nein ..................... . 

Ich lebte nicht mit meiner 
Mutter zusammen 

0860071 

K.7 

Kann ich 
nicht 

sagen 

60 43 

60 44 

60 45 

60 46 

60 47 

.49 

50 

- 3 -
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9. Wie oft treffen Sie sich mit Ihrer Mutter oder besuchen sich gegenseitig? 

Bitte kreuzen Sie nur 
das Kästchen an, das 
am ehesten zutrifft. 

Meine Mutter lebt nicht mehr 

Meine Mutter lebt im 
gleichen Haushalt wie ich ...... ..... . . 2 0 
Täglich ......................... 30 

Mehrmals die Woche ............... 40 
Mindestens einmal pro Woche ........ .5 0 
Mindestens einmal pro Monat ......... 6 0 
Mehrmals im Jahr ................. 7 0 

80 

Ja ....................... . 

Nein ................... . 

----------------------------------
Ich war bisher noch .. . .• 
nichtverheiratet ........... , 

11. Sind Sie verheiratet oder leben Sie mit einem Partner zusammen? 

12. 

- 4 -

.... •........•.•.•.... ...{< ..•.•... <> .. 

•. ···>·:~fich.~ln Cerheiratet· ... 

Ja,ichlebe mit einem Partner 
zusammen, bin aber nicht mit 
ihmlihr verheiratet 
'.' . . . 

Nein, ich bin nicht verheiratet· 
und lebe auch nicht mit einem 
Partner zusammen 

10 -+1 Bitte weiter mit Frage 12 

2 0 ~I Bitte weiter mit Frage 13 

·3 D --.1 Bitte weiter mit Frage 14 I····· 

zusammengelebt, bevor Sie heirateten? 

10 
20 

Mt 

K.7 

5J 

52 

53 

54 

55 
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14. Haben Sie je mit einem Partner zusammengelebt, den Sie nicht geheiratet haben? 

Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. 

Ja, mit einem früheren Partner 

Ja, mit dem jetzigen Partner .......... . 

Ja, sowohl mit einem früheren als 
auch mit dem jetzigen Partner ........ . 

Nein, nie 

15. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Berufstätige Frauen sollten . 
bezahlten Mutterschafts­
urlaub erhalten. 

Familien sollten finanzielle 
Unterstützungen oder Ver­
günstigungen für die Kinder­
betreuung erhalten, wenn 
beide Elternteile berufs­
tätig sind. 

Einer Frau sollte es gesetz­
liCh möglich. sein, einen 
Schwangerschaftsabbruch 
zu bekommen, egal aus 
welchem Grund, wenn sie 
sich entscheidet, das Kind 
nicht zu bekommen. 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

10 

10 

Stimme Weder Stimme 
zu noch nicht zu 

20 30 40 

20 30 40 

10 
20 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu. 

50 

50 

16. Glauben Sie, daBes schlimm ist oder nicht schlimm ist, wenn ein Mann und eine Frau 
vorehelichen Geschlechtsverkehr haben? 

Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. 

Immer schlimm 

Fast immer schlimm ........ . 

Nur manchmal schlimm 

Nie schlimm 

Kann ich nicht sagen 

I 
I 
I 
I 
I 
1 
1 
1 
1 ., 
1 
I 
I 
I 
I 

0860071 

K.7 

56 

Kann ich 
nicht 

sagen 

60 

60 

60 

58 

59 
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17. Und wie ist es bei Jugendlichen, die z.B. noch keine 16 Jahre alt sind? 

Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. Immer schlimm 

Fast immer schlimm ........ . 

Nur manchmal schlimm 

Nie schlimm 

Kann ich nicht sagen 

18. Und was halten Sie davon, wenn ein verheirateter Mann oder eine verheiratete Frau 
außerehelichen Geschlechtsverkehr haben? 

Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. Immer schlimm 

Fast immer schlimm ........ . 

Nur manchmal schlimm 

Nie schlimm 

Kann ich nicht sagen 50 

19. Und wie denken Sie über sexuelle Beziehungen zwischen zwei Erwachsenen des 
gleichen Geschlechts? 

Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. Immer schlimm 

Fast immer schlimm ........ . 

Nur manchmal schlimm 

Nie schlimm 

Kann ich nicht sagen 

Hin~ndwieder sind Menschen am Arbeitsplatz das Ziel von Annäherungsversuchen, sexu­
ellen Angebotenoderungewünschten Gesprächen über sexuelle Dinge durch Kollegen 
oder Vorgesetzte. Ist Ihnen so etwas je passiert? 

Ja ..................... . 

Nein ................... . 

Bin noch nie erwerbs-
tätig gewesen ............. 3D 

21. Leben Sie zur Zeit mit einem Partner I Ihrem Ehepartner zusammen? 

Ja . 1 0 -+1 Bitte weiter mit Frage 22 

. Nein 2 D -+ I Bitte weiter mit Frage 26 

- 6 -

t 

K.7 

61 

62 

63 

64 

.65 
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I 
22_ Wie regeln Sie und Ihr (Ehe-)Partner den Umgang mit dem Einkommen, das einer von Ih- K.? 

nen oder Sie beide erhalten? 
Welche der folgenden Beschreibungen trifft am ehesten auf Sie beide zu? 

Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. Ich verwalte das ganze Geld 

und gebe meinem (Ehe-) Partner 66 

seinen Anteil .................... 0- ................. 
10 

I 
Mein (Ehe-)Partner verwaltet 
das ganze Geld und gibt mir 

20 meinen Anteil .... r ............................. 0- ....... 

Wir legen das ganze Geld 
zusammen und jeder nimmt 

30 sich, was er/sie braucht .............. o· ............. 

Wir legen einen Teil des Geldes 
zusammen und jeder behält 

·40 einen Teil für sich ...................................... 

Jeder verwaltet sein eigenes Geld ............... 50 , 

23_ Wer macht die folgenden Dinge in Ihrem Haushalt? 

Bitte in jeder Zeile 
nur ein Kästchen 
ankreuzen. 

I 

Jeder WIrd von I 
I 

zur Hälfte anderer 
Stets Meistens oderbelde Meistens Stets Person Kann 
die die gemeIn- der der ge- ich nicht 

I Frau Frau sam Mann Mann macht sagen 

Wäsche waschen 10 20 30 40 50 60 70 67 

Kleine Reparaturen im 
10 20 30 40 50 60 .70 Haus/in der Wohnung 6& 

Kranke Familienmit-
glieder betreuen 10 20 30 40 50 60 70 6!1 

Lebensmittel ein-
kaufen 10 20 30 40 50 60 70 70 

I 
I 

Entscheiden, was es 
, 

10 20 3D 40 50 60 ( 70 zum Essen gibt ( 71 , 

24_ Sind Sie oder Ihr (Ehe-)Partner zur Zeit erwerbstätig? 

Nein, wir sind beide nicht n 

erwerbstätig ........................................ 

1

0
] 

Ja, nur der Mann ist erwerbstätig ......... 20 ~ I Bitte weiter mit Frage 26 I 
Ja, nur die Frau ist erwerbstätig ........... 3D 

Ja, wir sind beide erwerbstätig .............. 40 ~ I Bitte weiter mit Frage 25 I 
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25. Wer verdient mehr Geld? K.7 
Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. 

Der Mann verdient viel mehr 10 73 .......... 

Der Mann verdient ein 
bißchen mehr ............. ,o .... 'O ••• 20 
Wir verdienen beide unge-

3D fähr das gleiche ..................... 

Die Frau verdient ein 
bißchen mehr .... 0· ................. 40 
Die Frau verdient viel mehr ....... -. .... sO 

26. Und jetzt ein paar Fragen zu Kindern und Erwerbstätigkeit. 
Haben oder hatten Sie Kinder? 

Ja 1 0 -+ I Bitte weiter mit Frage 27 I 74 

Nein 2 0 -+ I Bitte weiter mit Frage 29 I 
, 

27. Zu den untenstehenden Zeiten, waren Sie ganztags, halbtags oder über- K.8 
haupt nicht berufstätig? 

Bitte machen Sie in 

I 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Ganz- Halb-
tags tags Nicht Trifft 

berufs- berufs- berufs- nicht 

Wie war es ... 
tätig tätig tätig zu 

nachdem Sie geheiratet, aber bevor 10 20 3D 40 Sie Kinder hatten? 11 

als mindestens ein Kind noch nicht 10 20 3D 40 zur Schule ging? 12 

nachdem auch das jüngste Kind zur 10 20 3D 40 13 Schule ging? 

nachdem die Kinder das Elternhaus J 

10 20 3D I 40 verlassen hatten? I 14 . 

, 
- 8 -
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28. Und war Ihr (Ehe-)Partner damals ganztags, halbtags oder überhaupt nicht berufstätig? K.R 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Ganz- Halb-
tags tags Nicht Trifft 

I berufs- berufs- berufs- nicht 

Wie war es ... 
tätig tätig tätig zu 

nachdem Sie geheiratet, aber bevor 
1 0 2 0 sO 4 0 Sie Kinder hatten? 15 

als mindestens ein Kind noch nicht 
1 0 2 0 3D 4 0 zur Schule ging? 16 

nachdem auch das jüngste Kind 
1 0 2 0 3D 4 0 zur Schule ging? 17 

nachdem die Kinder das Eltern-
1 0 2 0 3D 4 0 haus verlassen hatten? .1 18 

1 

29. Bitte geben Sie zu den Aussagen unten an, wie stark Sie jeweils zustimmen oder nicht zu-
stimmen. Denken Sie bitte ganz allgemein an berufliche Arbeit. 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Stimme Stimme Kann ich 
voll und Stimme Weder Stimme überhaupt nicht 
ganz zu zu noch nicht zu nicht zu sagen 

Ich würde auch dann gerne 
berufstätig sein, wenn ich 

1 0 2 0 3D 4 0 50 6 0 das Geld nicht bräuchte. 19 

Ein Beruf ist nur ein Mittel, 
um Geld zu verdienen - nicht 

1 0 2 0 mehr. 

I 
sO 4 0 sO 6 0 20 

Berufliche Arbeit ist die wich-
1 0 2 0 3D tigste Tätigkeit des Menschen. 4 0 sO 6 0 21 

30. Ihr Geschlecht: 

Männlich 1 0 22 ........ 

Weiblich ........ 2 0 

. 

31. Jn welchem Jahr sind Sie geboren? 

I I I I I 23-26 

I Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! I 

- 9 -
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Bitte folgendermaßen markieren: H Split2 
Beginn des Interviews eintragen I I I I I Uhr w.ner 

Sp.II-14 K.l mit 

Beginnen wir mit einigen Fragen zur wirtschaftlichen Lage. 
Benutzen Sie tür Ihre Antworten bitte die Liste. 

l Liste 1 vorlegen und bis Frage 1C liegenlassen! I 
Wie beurteilen Sie ganz allgemein die heutige wirtschaftliche Lage in Deutschland? 

Und die heutige wirtschaftliche Lage in Ihrem Bundesland? 

Und Ihre eigene wirtschaftliche Lage heute? 
Frage 1A Frage 1B Frage 1C 

Wirtschaft- Wirtschaft- Eigene 
liehe liehe wirtschaft-

Lage In Lage im liehe 
De,ltseh- Bundes- Lage 

I;u,d land 

Sehr gut 1511 ( ) 16/l( ) 1711 ( ) 

Gut 2( ) 2( ) 2( ) 

Teils gut I teils schlecht 3( ) 3( ) 3( ) 

Schlecht 4( ) 4( ) 4( ) 

Sehr schlecht s( ) s( ) s( ) 

Weiß nicht 6( ) 6( ) 6( ) 

Was glauben Sie, wie wir.d die wirtschaftliche Lage in Deutschland in einem Jahr sein? 
Benutzen Sie für Ihre Antworten bitte die Liste. 

I Liste 2 vorlegen und bis Frage 2C liegenlassen! I 
Und wie wird es in einem Jahr in Ihrem Bundesland sein? 

Und wie wird Ihre eigene wirtschaftliche Lage in einem Jahr sein? 

Frage 2A Frage 2B Frage 2C 

Wlrtschaft- Wlrtschaft- Eigene 
liehe liehe wirtschaft-

Lage In Lage Im liehe 
Deutseh- Bundes- Lage 

l.nd land 

Wesentlich besser als heute 18fl( ) 1911( ) 2011 ( ) 

Etwas besser als heute 2( ) 2( ) 2( ) 

Gleichbleibend 3( ) 3( ) 3( ) 

Etwas schlechter als heute 4( ) 4{ ) 4( ) 

Wesentlich schlechter als heute s( ) s( ) s( ) 

Weiß nicht 6( ) 6{ ) 6{ ) 
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Nr~ 

3. I Liste 3 vorlegen! I 
Als nächstes kommen jetzt Fragen zu Ihrer Ausbildung und Ihrem Beruf. 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß haben Sie? 

I Nur ~ Nennung möglich. Nur höchsten Abschluß angeben Jassen! J 
A Noch Schüler 

. B Schule beendet ohne Abschluß 
o. 

e Volks-lHauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 

0 Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw: Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 1 O. Klas~e 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse 

G Anderen Schulabschluß, und zwar: 

4. I Liste 4 vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß haben Sie? Was von dieser Liste trifft auf Sie zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrfachnennungen möglich, außer wenn -M- genannt! I 
A Beruflich-betrieblic~e Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 

aber keine Lehre 

B T eilfacharbeiterabschluß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 

0 Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Berufsfachschulabschluß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 

. J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) 
-

K Hochschulabschluß 

L • Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar: 

M Keinen t-eruflichen Ausbildungsabschluß 

c,s 

IU Iw ...... 
mit 

21n( ) 5 
I--

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 4 

6( ) 

7( ) 

22n( ) 

23/l( ) 

2411 ( ) 

2Sn( ) 

2M( ) 

27n( ) 

2M( ) 

29n( ) 

30n( ) 

31n( ) 

32n( ) 

33n( ) 
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Nr. 

5. I Liste 5 vorlegen! I 
Was von dieser Liste trifft auf Sie zu? 

I Nur ~ Nennung möglich! I 
A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags 

C In Kurzarbeit 

D Nebenher erwerbstätig 

E Nicht erwerbstätig 

6. I Liste 6 vorlegen! I 
Bitte ordnen Sie Ihre berufliche Stellung nach dieser Liste ein. 

Kennziffer eintragen und 
zugleich ankreuzen! 

Kennziffer eintragen: ---
Genannt wurde: Kennziffer 10 bis 30 

Kennziffer 40 bis 74 

7, Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

8, Wie viele Personen sind in Ihrem Betrieb bzw. der Arbeitsstätte beschäftigt, in der Sie 
arbeiten? 

Bei Rückfragen: 
Gemeint ist die örtliche Arbeitsstelle, an der Sie arbeiten 
- also ohne Zweigstellen usw., die Ihre Firma vielleicht noch woanders hat. 

Beschäftigte 

9. Gehört es zu Ihren beruflichen Aufgaben, die Arbeit anderer Arbeitnehmer zu beauf-
sichtigen oder ihnen zu sagen, was sie tun müssen? 

Ja 

Nein 

K.! 
Webor 

mit 

3411 ( ) 

2( ) 6 

3( ) 
r--

4( ) 
24 

s( ) 

'. 

35/36 

37/!( ) 7 ----
2( ) 12 

38-43 

4411 ( ) 10 ---2( ) 11 
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Nr. K.I 
w ...... 

mit 

10. Wie viele Personen beaufsichtigen Sie direkt? 

Anzahl 45-48 

11. Befürchten Sie, in naher Zukunft Ihre jetzige berufliche Existenz zu verlieren bzw. sich 
beruflich anders orientieren zu müssen? 

Nein 49fl{ ) 
18 

Ja, befürchte, berufliche Existenz zu verlieren 2{ ) 
I 

Ja, befürchte, mich beruflich anders orientieren zu müssen 3{ ) • 
12. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 

Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

I Sitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

, 
13. Sind Sie im öffentlichen Dienst beschäftigt? 

Ja SOll { ) 

Nein 2( ) 

14. Wie viele Personen sind in Ihrem Betrieb bzw. der Arbeitsstätte beschäftigt, in der Sie 
arbeiten? 

Sei Rückfragen: 
Gemeint ist die örtliche Arbeitsstelle, an der Sie arbeiten 
- also ohne Zweigstellen usw., die Ihre Firma vielleicht noch woanders hat. 

Beschäftigte 51-56 . 

15. Gehört es zu Ihren beruflichen Aufgaben, die Arbeit anderer Arbeitnehmer 
zu beaufsichtigen oder ihnen zu sagen, was sie tun müssen? 

Ja S7Il{ ) 16 

-
Nein 2{ ) 17 

16. Wie viele Personen beaufsichtigen Sie direkt? 

Anzahl 58-61 

17. Befürchten Sie, in naher Zukunft arbeitslos zu werden oder Ihre Stelle wechseln zu müssen? 

Nein 62fl( ) J 

Ja, befürchte, arbeitslos zu werden 2{ ) 

Ja, befürchte, Stelle wechseln zu müssen 3( ) l 
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Nr. K.l 
w.IIIIr 

mit 

18. Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal arbeitslos? 

Ja 6311 ( } 19 

r--
Nein 2( ) 20 I 

19. Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren arbeitslos? 

I Wenn Befragter mehr als einmal arbeitslos war, alle Perioden zusammenrechnen! J 
Wochen Monate 

64-6S 66-68 

20. Wenn Sie Ihre heutige berufliche Stellung mit der Ihres Vaters vergleichen, wie schätzen 
Sie Ihre eigene berufliche Stellung ein: 

viel höher, etwas höher, ungefähr gleich, niedriger? 

Viel höher 69n( } 

Etwas höher 2( } 

Ungefähr gleich 3( } 

Niedriger 4( ) 

Berufliche Stellung des Vaters 
nicht bekannt s( } 

21. Wenn Sie Ihr bisheriges Berufsleben überblicken und mit den Vorstellungen vergleichen, 
die Sie zu Beginn Ihres Berufslebens hatten, würden Sie sagen: 

I Antwortvorgaben vorlesen! I 
• Sie haben mehr erreicht, 

als Sie sich vorgestellt haben 701J( ) 

• Sie haben so viel erreicht, 
wie Sie sich vorgestellt haben 2( ) 

• Sie haben weniger erreicht, 
als Sie sich vorgestellt haben 3( ) 

22. Was erwarten Sie für Ihre persönliche berufliche Zukunft? Erwarten Sie, daß sich Ihre 
berufliche Stellung innerhalb der nächsten 5 - 10 Jahre: 

I Antwortvorgaben vorlesen! I 
• Wesentlich verbessert 7111( } 

• Etwas verbessert 2( ) 

• Ungefähr gleichbleibt 3( } 

• Eventuell verschlechtert 4( } 

Werde nicht mehr berufstätig sein s( } 

I 
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w ...... 

mit 

23. I Orangen Kartensatz mischen und Karten einzeln übergeben! I 
Auf diesen Karten stehen einige Aussagen zur Berufstätigkeit. Bitte sagen Sie mir jeweils, 
inwieweit die Aussage auf Sie zutrifft oder nicht zutrifft. 

I Bei jeder Aussage eine Antwort markieren! I 
Trifft Trifft Trifft Trifft 

voll und eher eher überhaupt WeiB 
ganz zu zu nicht zu nicht zu nicht 

A Erfolgreich im Beruf zu sein 
ist für mich sehr wichtig 1111 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

B Ich möchte beruflich ganz weit 
nach vorne kommen 1211( ) 2( ) 3( ) 4( ) s{ ) 

C Um beruflich voranzukommen, 32 
wäre ich auch bereit, meine Familie 

I und die Kinder hier und da zu kurz 
kommen zu lassen 13/1 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

J 

D Ich habe mir beruflich 
hohe Ziele gesteckt 1411 ( ) 2( ) 3{ ) 4( ) s( ) ,... Nach Beantwortung von Frage 23 

weiter mit Frage 32! 
. -

24. I L;'te 24 vorlegen! I 
Bitte sehen Sie diese Liste einmal durch, und sagen Sie mir, was davon auf Sie zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I. Nur !.!.!J.! Nennung möglich! I 
A Ich bin Schüler I Student 1511( ) 25 

~ 

B Ich bin Rentner I Pensionär 2( ) 26 

~ 

C Ich bin zur Zeit arbeitslos 3( ) 

D Ich bin Hausfrau I Hausmann 4( } 
25 

E Ich bin Wehr-lZivildienstleistender s( ) 

F Ich bin aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 6( ) 
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25. I Orangen Kartensatz mischen und Karten einzeln übergeben! I 
Auf diesen Karten stehen einige Aussagen zur Berufstätigkeit. Bitte sagen Sie mir jeweils, 
inwieweit die Aussage auf Sie zutrifft oder nicht zutrifft. 

l Bei jeder Aussage eine Antwort markieren! I 
Trifft Trifft Trifft Trifft 

voll und eher eher überhaupt 
ganz zu zu nicht zu nicht zu 

A Erfolgreich im Beruf zu sein 
ist für mich sehr wichtig 16/1 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

B Ich möchte beruflich ganz weit 
nach vorne kommen 1711 ( ) 2( ) 3( ) 4{ ) 

C Um beruflich voranzukommen, 
wäre ich auch bereit, meine Familie 
und die Kinder hier und da zu kurz 
kommen zu lassen 1811( ) 2( ) 3( ) 4{ ) 

. 
0 Ich habe mir beruflich 

hohe Ziele gesteckt 19t1( ) 2( ) 3( ) 4{ ) 

26. Bis zu welchem Jahr waren Sie hauptberuflich erwerbstätig, oder waren Sie nie 
hauptberuflich erwerbstätig? 

Bis 19 

Noch nie hauptberuflich erwerbstätig 
gewesen 

27. I Liste 27 vorlegen! I 
Bitte ordnen Sie Ihre letzte berufliche Stellung nach dieser Liste ein. 

-I Kennziffer eintragen! I 
Kennziffer: 

28_ Welche berufliche Tätigkeit übten Sie in Ihrem Hauptberuf zuletzt aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre letzte berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

29. Waren Sie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal 
(/NT.: bei Arbeitslosen: früher schon einmal) arbeitslos? 

Ja 

Nein 

K.2 Wehor 
mit 

WeiB 
nicht 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

20-21 27 

-
2211 ( ) 35 

23/24 

1St! ( ) 31 

-
2{ ) 30 
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30. lOhne Befragen markieren: I Befragte Person ist gegenwärtig arbeitslos 

Ja 

Nein 

31. Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren 
(INT.: bei Arbeitslosen: bis heute) arbeitslos? 

Wenn Befragter mehr als einmal arbeitslos war, alle Perioden zusammenrechnen! 

Wochen Monate 
27·28 29·31 

32. Ich möchte Ihnen jetzt einige Fragen zu Ihrer ersten hauptberuflichen Tätigkeit stellen, 
gemeint ist hier nicht die berufliche Ausbildung oder Lehre. 

Wann, in welchem Jahr waren Sie zum ersten Mal hauptberuflich erwerbstätig? 

Jahr: 19 

33. I Liste 33 vorlegen! I 
Bitte ordnen Sie die erste berufliche Stellung, die Sie damals hatten, nach dieser Liste ein. 

I Kennziffer eintragen! I 
Kennziffer: 

34. Welche berufliche Tätigkeit übten Sie in Ihrem ersten Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre erste berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

35. Und nun zu einem anderen Thema 
Es wird heute viel über die verschiedenen Bevölkerungsschichten gesprochen. Welcher 
Schicht rechnen Sie sich selbst eher zu: 

Vorgaben bitte vorlesen! 
Nur ~ Nennung möglich! 

• Der Unterschicht? 

• Der Arbeiterschicht? 

• Der Mittelschicht? 

• Der oberen Mittelschicht? 

• Oder der Oberschicht? 

Keiner dieser Schichten 

Einstufung abgelehnt 

Weiß nicht 

K.2 
Weher 

mit 

26/1 ( ) 31 
~ 

2( ) 32 

I 

32/33 

34/35 

36/1( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 

6( ) 

7( ) 

s( ) 
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36. Grauen Kartensatz mischen und Karten einzeln übergeben! I 
Ich habe hier einige Meinungen über Staat und Wirtschaft in Deutschland. Sagen Sie mir bitte 
zu jeder Meinung, ob Sie ihr voll zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder über-
haupt nicht zustimmen. 

Bei Jeder Aussage eine 
Antwort markieren! 

Stimme Stimme 
Stimme Stimme eher überhaupt 
voll zu eher zu nicht zu nicht zu 

A In unserer Gesellschaft muß jeder 
für sich schauen, daß er auf einen 
grünen Zweig kommt. Es hilft nicht 
viel, sich mit anderen zusammen-
zuschließen, um politisch oder 
gewerkschaftlich für seine Sache zu 
kämpfen. 3711 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

8 Die Wirtschaft funktioniert nur, 
wenn die Unternehmer gute 
Gewinne machen. Und das kommt 
letzten Endes allen zugute. 3811 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

C Der Staat muß dafür sorgen, daß jeder 
Arbeit hat und die Preise stabil bleiben, 
auch wenn deswegen die Freiheiten 
der Unternehmer eingeschränkt 
werden müssen. 39f1( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

0 Der Staat muß dafür sorgen, daß 
man auch bei Krankheit, Not, Arbeits-
losigkeit und im Alter ein gutes 
Auskommen hat. 4011 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

E Wenn die Leistungen der sozialen 
Sicherung, wie Lohnfortzahlungen 
im Krankheitsfall, Arbeitslosen-
unterstützung und Frührenten, 
so hoch sind wie jetzt, führt dies nur 
dazu, daß die Leute nicht mehr arbeiten 
wollen. 411l( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

F Alles in allem gesehen, kann man 
in einem Land wie Deutschland 
sehr gut leben. 42ft ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

G Die wirtschaftlichen Gewinne 
werden heute in Deutschland 
im großen und ganzen gerecht 
verteilt. 4311 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

H Selbst wenn man es wollte, könnte 
man die sozialen Ungleichheiten 
kaum geringer machen, als sie bei 
uns in Deutschland sind. 4411 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 

.~, __ 4 
',."'!" 

K.2 w .. 
mit 

Weiß 
nicht 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

s( ) 
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37. 

38. 

Denken Sie jetzt einmal an Ihre persönliche Situation. 

Haben sich - einmal alles zusammengenommen - Ihre Vorstellungen über das, was Sie 
im Leben erreichen wollten, bisher: 

mehr als erfüllt, erfüllt, nicht ganz erfüllt oder überhaupt nicht erfüllt? 

Mehr als erfüllt 

Erfüllt 

Nicht ganz erfüllt 

Überhaupt nicht erfüllt 

Was meinen Sie: 

Hat bei uns heute jeder die Möglichkeit, sich ganz nach seiner Begabung und seinen 
Fähigkeiten auszubilden? 

Ja 

Nein 

Weiß nicht 

-

M5 • 

K.2 
w ...... 

mit 

45/1 ( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

46n( ) 

2( ) 

3( ) 
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39. I Liste 39 vorlegen! I 
Hier ist eine Liste mit verschiedenen Auffassungen darüber, wie es in Deutschland mit den 
sozialen Unterschieden tatsächlich aussieht und wie es sein sollte. Bitte gehen Sie die Aus-
sagen der Reihe nach durch und sagen Sie mir, ob Sie der jeweiligen Auffassung voll 
zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen. 

Bei jeder Aussage eine 
Antwort markieren! Stimme Stimme 

Stimme Stimme eher überhaupt Weiß 
voll zu eher zu nicht zu nicht zu nicht 

A In Deutschland bestehen noch die alten 
Gegensätze zwischen Besitzenden und 
Arbeitenden. Die persönliche Stellung 
hängt davon ab, ob man zu der oberen 
oder unteren Klasse gehört. 47/1 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

B In Deutschland gibt es noch groBe Unter-
schiede zwischen den sozialen Schichten, 
und was man im Leben erreichen kann, hängt 
im wesentlichen davon ab, aus welchem 
Elternhaus man kommt. 48/1 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 5( ) 

C Deutschland ist eine offene Gesell-
schaft. Was man im Leben erreicht, 
hängt nicht mehr vom Elternhaus ab, 
aus dem man kommt, sondern von 
den Fähigkeiten, die man hat, und 
der Bildung, die man erwirbt. 4911 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 5( ) 

0 Was man im Leben bekommt, hängt 
gar nicht so sehr von den eigenen 
Anstrengungen ab, sondern von 
der Wirtschaftslage, der Lage auf 
dem Arbeitsmarkt, den Tarifab-
schlüssen und den Sozialleistungen 
des Staates. 501l( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

I E Das Einkommen sollte sich nicht 
allein nach der Leistung des 
einzelnen richten. Vielmehr sollte 
jeder das haben, was er mit seiner 
Familie für ein anständiges Leben 
braucht. SIIl( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

F Nur wenn die Unterschiede im Ein-
kommen und im sozialen Ansehen 
groß genug sind, gibt es auch einen 
Anreiz für persönliche Leistungen. 52/1 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 5( ) 

G Die Rangunterschiede zwischen den 
Menschen sind akzeptabel, weil sie 
im wesentlichen ausdrücken, was 
man aus den Chancen, die man hatte, 
gemacht hat. S31l( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

H Ich finde die sozialen Unterschiede 
in unserem Land im groBen und ganzen 
gerecht. S41l( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

I 
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40. Wie ist es mit Ihrer persönlichen Alterssicherung oder Sicherung vor Invalidität und im 
Krankheitsfall? Fühlen Sie sich ausreichend gesichert oder nicht ausreichend gesichert 
oder haben Sie sich darüber noch keine Gedanken gemacht? 

Ausreichend gesichert 551l( 

Nicht ausreichend gesichert 2{ 

Darüber noch keine 
Gedanken gemacht 3{ 

41. Manche Leute sagen, daß es bei uns heute schon mehr als genug Sozialleistungen gibt und daß 
man sie in Zukunft einschränken sollte. Andere Leute meinen, daß wir das gegenwärtige System 
der sozialen Sicherung beibehalten und wenn nötig erweitern sollten. 

Haben Sie sich zu diesem Problem eine Meinung gebildet? 

Ja S6Il( 

Nein 2{ 

42. Wie ist Ihre Meinung: Sollten die Sozialleistungen in Zukunft gekürzt werden oder sollte 
es so bleiben, wie es ist, oder sollte man die Sozialleistungen ausweiten? 

Sollten gekürzt werden 5711 ( 

Sollten so bleiben wie bisher 2{ 

Sollten ausgeweitet werden 3( 

6& • 

w ..... 
mit 

) 

) 

) 

) 42 
I---

) 43 

) 

) 

) 
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43. Als nächstes hätte ich gerne gewußt, welche Staatsangehörigkeit Sie haben. 

I Nur Li.!J.: Nennung möglich! I 58/59 

I Deutschland ................... Ol( ) 

Belgien ............................ 02( ) 

Dänemark ...................... 03( ) 

Frankreich ......................... 04( ) 

Griechenland ........................ os( ) 

Großbritannien 
und Nordirland .................... 06( ) 

Irland (Republik) ................. 07( ) 

Italien ............................... os( ) 

Ehemaliges Jugoslawien .......... 09( ) 

Luxemburg ....................... IO( ) 

Niederlande ........................... Il( ) 

Norwegen ........................... 12( ) 

Österreich .......................... 13( ) 

Polen .................................. 14( ) 

Portugal ................................. lS( ) 

Schweden ........................... 16( ) 

Schweiz ................................... l7( ) 

Spanien .............................. lS( ) 

Ehemalige Tschechoslowakei ...... 19( ) 

Türkei ................................... 20( ) 

Ungarn ............................ 21( ) 

I 
Übriges Ausland, und zwar. ......... 22( ) 

Staatenlos ................... . 23( ) 

W..., 
mit 

44 

-

46 
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44. I Liste 44 vorlegen! I 
Bei ~ieser Frage geht es um die in Deutschland lebenden Ausländer. 

Auf dieser Liste stehen einige Sätze, die man schon irgendwann einmal gehört hat. Sagen Sie 
mir bitte zu jedem Satz, inwieweit Sie ihm zustimmen. Der Wert 1 heißt, daß Sie überhaupt 
nicht zustimmen, der Wert 7 heißt, daß Sie voll und ganz zustimmen. 
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. 

Bei jeder Aussage eine 
Antwort markieren! 

Stimme Stimme 
überhaupt voll und 
nicht zu ganz zu 

I I I I I I I 
1 2 3 4 5 6 7 

A Die in Deutschland lebenden 
Ausländer sollten ihren 
Lebensstil ein bißchen besser 
an den der Deutschen anpassen 60fl( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 1( ) 

B Wenn Arbeitsplätze knapp werden, 
sollte man die in Deutschland 
lebenden Ausländer wieder 
in ihre Heimat zurückschicken 611l( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 7( ) 

C Man sollte den in Deutschland 
lebenden Ausländern jede 
politische Betätigung in 
Deutschland untersagen 6211 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 1( ) 

D Die in Deutschland lebenden 
Ausländer sollten sich ihre 
Ehepartner unter ihren eigenen 
Landsleuten auswählen 63fl( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 7( ) 

45. Haben Sie persönlich Kontakte zu in Deutschland lebenden Ausländern, und zwar ... 

I Vorgaben bitte vorlesen! I 
I Ja Nein 

• In Ihrer eigenen Familie 
oder näheren Verwandtschaft? 641l( ) 2( ) 

• An Ihrem Arbeitsplatz? 6511 ( ) 2( ) 

• In Ihrer Nachbarschaft? 661l( ) 2( ) 

• In Ihrem sonstigen Freundes-
und Bekanntenkreis? 67fl( ) 2( ) 
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46. Nun zu einem anderen Thema 

Wie stark interessieren Sie sich für Politik: 
sehr stark, stark, mittel, wenig oder überhaupt nicht? 

Sehr stark 

Stark 

Mittel 

Wenig 

Überhaupt nicht 

47A I Liste 47A vorlegen und bis Frage 47C liegenlassen! I 
Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 
Auf dieser Liste finden Sie einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann. 
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten, 
welches Ziel erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? 

I Nur !!..l.!l.9. Nennung! I 
478 Und welches Ziel erschiene Ihnen am zweitwichtigsten? 

I Nur ~ Nennung! I 
47C Und welches Ziel käme an dritter Stelle? 

I Nur !.l.!J.!. Nennung! I 
470 I Für offengebliebenes Ziel "an vierter Stelle" ankreuzen! I 
~ 

Fr.47A Fr. 478 Fr.47C 
Zweit-

Wichtig- wichtig- An 
ates ates dritter 
Ziel Ziel Stelle 

A Aufrechterhaltung von Ruhe und 
Ordnung in diesem Land 69/1( ) 2( ) 3( ) 

8 Mehr Einfluß der Bürger auf die 
Entscheidungen der Regierung 7011 ( ) 2( ) 3( ) 

C Kampf gegen die steigenden Preise 7l1l( ) 2( ) 3( ) 

0 Schutz des Rechtes auf freie 
Meinungsäußerung 721l( ) 2( ) 3( ) 

& 

K.2 w ..... 
mit 

6811 ( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 

Fr. 470 

An 
vierter WeiB 
Stelle nicht 

4( ) s( ) 

4( ) s( ) 

4( ) s( ) 

4( ) s( ) 
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48. Viele Leute verwenden die Begriffe "links" und "rechts", wenn es darum geht, unter-
schiedliche politische Einstellungen zu kennzeichnen. 

Wir haben hier einen Maßstab, der von links nach rechts verläuft. Wenn Sie an Ihre eigenen 
politischen Ansichten denken, wo würden Sie diese Ansichten auf dieser Skala einstufen? 

Machen Sie bitte ein Kreuz in eines der Kästchen. 

Stift und Fragebogen der befragten Person überreichen. 
Befragte Person soll selbst auf der Skala auf der nächsten Seite ankreuzen! 
UnbedinQt darauf achten, daß innerhalb eines Kästchens angekreuzt wird! 
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49. Liste 49 vorlegen und bis Frage 50 liegen/assen! I 
Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von öffentlichen Einrichtungen und Organisationen. Sagen 
Sie mir bitte bei jeder Einrichtung oder Organisation, wie groß das Vertrauen ist, das Sie ihr 

entgegenbringen. 

Benutzen Sie dazu bitte diese Skala: 1 bedeutet, daß Sie ihr überhaupt kein Vertrauen entge-
genbringen, 7 bedeutet, daß Sie ihr sehr großes Vertrauen entgegenbringen. Mit den Zahlen 
dazwischen können Sie Ihre Meinung wiederum abstufen. 

Wie ist das mit dem ... 

Bei jeder Vorgabe eine 
Antwort markieren! 

Oberhaupt 
kein 

Vertrauen 
I I I I I I 
1 2 3 4 5 6 

I Vorgaben bitte vorlesen! I 
A Gesundheitswesen 1111 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

B Bundesverfassungsgericht 12/1 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

C Bundestag 1311 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

0 Stadt- und Gemeindeverwaltung 1411 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

E Bundeswehr lSI1( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

F Katholische Kirche 1M( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

G Evangelische Kirche 1711 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

H Justiz 1811( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

J Femsehen 1911( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

K Zeitungswesen 20/1( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

L Hochschulen und Universitäten 2111 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

M Bundesregierung 22/1 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

N Gewerkschaften 2311( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

0 Polizei 2411 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

P Arbeitsämter 2511 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

Q Rentenversicherung 2611 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

R Arbeitgeberverbände 2711 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 

K.3 w ..... 
mit 

Sehr 
groBes 

Vertrauen 
I 

7 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 

7( ) 
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50. Im folgenden nenne ich Ihnen noch einige Einrichtungen der Europäischen Gemeinschaft bzw. 
Europäischen Union. Bitte sagen Sie mir wieder, wie groß das Vertrauen ist, das Sie den ein­
zelnen Einrichtungen entgegenbringen. 

I Vorgaben bitte vorleSen!' I Wieder anhand Liste 49! I 

Wie ist das mit ... 

• der Kommission 
der Europäischen 

Überhaupt 
kein Vertrauen 

I I 
1 2 

I 
3 

I 
4 

I 
5 

Sehr groBes 
Vertrauen 

I I 
6 7 

Gemeinschaft 28/1 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 7( ) 

• dem 
Europäischen 
Parlament 

• dem Europäischen 

2911 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 7( ) 

Gerichtshof 3011 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 6( ) 7( ) 

51. I Liste 51 'Thermometer" (+5 bis -5) überreichen! I 

-

Mich würde interessieren, wie Sie heute über die folgenden Parteien CDU, SPD, CSU, F.D.P., 
'Bündnis 90/ Die Grünen', 'Die Republikaner' und PDS denken. 

Hier haben wir eine Art Thermometer. Je weiter Sie auf den weißen Kästchen nach oben gehen, 
umso sympathischer ist Ihnen die betreffende Partei; je weiter Sie auf den schwarzen Kästchen 
nach unten gehen, umso mehr lehnen Sie die Partei ab. Fangen wir mit der CDU an. 

I Bei jeder Partei Thermometerstufe markieren! Bitte auf '+ I und '.' achten! I 
+5 +2 +1 o -1 -2 -3 -4 

A Ganz allgemein: 

K.3 

Kenn. Ich 
nicht I 
WeiB 
nicht 

s( ) 

s( ) 

s( ) 

-5 

W...., 
mit 

-

Was halten Sie von 
der CDU? ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 31/32 

B Und was halten Sie 
von der SPD? 

C Und was halten Sie 
von der CSU? 

D Und was halten Sie 

( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 33/34 

( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 3Sf36 

von der F.D.P.? () ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 37138 

E Und was halten Sie 
vom 'Bündnis 90/ 
Die Grünen'? 

F Und was halten Sie 
von den 
'Republikanem'? 

G Und was halten Sie 
von der PDS? 

( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 39/40 

( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 41/42 

()()()()()()()()()()( )43144 

01 02 03 04 os 06 07 08 09 10 11 

tt' 
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Nr. K.3 

52. I Liste 52 vorlegen! I 
Alles in allem gesehen, was denken Sie, wie gut oder wie schlecht funktioniert unser politisches 
System heute? 
Welche der Aussagen auf dieser Liste kommt Ihrer Meinung am nächsten? 

Nur ~ Nennung möglich! 
Bei Rückfragen: Das politische System in Deutschland! 

A Es funktioniert gut und muß nicht verändert werden. 4S11( 

B Es funktioniert im großen und ganzen gut, muß aber in 
einigen Punkten verändert werden. 2( 

C Es funktioniert nicht gut und muß in vielen Punkten ver-
ändert werden. 3( 

D Es funktioniert überhaupt nicht gut und muß völlig ver-
ändert werden. 4( 

Weiß nicht s( 

& ....... 

w .... 
mit 

) 

) 

) 

) 

) 
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Nr. K.3 
-W .... 

mit 

I Liste 53 vorlegen! I -53. 

Im folgenden geht es um die Situation in den alten und neuen Bundesländern. 

Sagen Sie mir bitte zu jeder Aussage, ob Sie ihr -

• voll zustimmen, 

• eher zustimmen, 

• eher nicht zustimmen oder 

• überhaupt nicht zustimmen. 

-
Bei jeder Aussage eine 
Antwort markieren! Stimme 

Stimme über-
Stimme Stimme eher haupt 

voll eher nicht nicht WeiB 
zu zu zu zu nicht 

A Die Bürger in den alten Bundesländem 

sollten zu mehr Opfem bereit sein, 

um die Lage der Bürger in den neuen 

Bundesländem zu verbessem 4611 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

B Die Bürger in den neuen Bundesländem 

sollten mehr Geduld zeigen, was die 

Verbesserung ihrer Lage betrifft 4711 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

C Die Wiedervereinigung hat für die 

Bürger in den alten Bundesländern 

mehr Vorteile als Nachteile gebracht 48fl( ) 2( ) 3( ) 4{ ) s( ) 

0 Die Wiedervereinigung hat für die 

Bürger in den neuen Bundesländern 

mehr Vorteile als Nachteile gebracht 49fl( ) 2( ) 3( ) 4( ) 5( ) 

E Was aus den Menschen in den neuen 

Bundesländem wird, hängt im wesent-

lichen davon ab, was sie zu leisten 

bereit sind 5011 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

F Die Bürger im anderen Teil Deutschlands 

sind mir in vielem fremder als die Bürger 

anderer Staaten 5111 ( ) 2( ) 3( ) 4{ ) s( ) 

I 
G Viele Bürger in den neuen Bundesländem 

sind dem Leistungsdruck in einer freien 

Marktwirtschaft nicht gewachsen 52fl( ) 2( ) 3( ) 4( ) 5( ) 

H Man sollte endlich aufhören danach 

zu fragen, ob jemand während des alten 

DDR-Regimes für die Stasi gearbeitet 

hat oder nicht 5311 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 5( ) 

J Der Sozialismus ist im Grunde eine 

gute Idee, die nur schlecht ausgefOhrt 

wurde 5411 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) s( ) 

I 
iI I 
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Hr. 

51 Im folgenden noch einige Fragen zu Ihnen und Ihrer Familie. 

Welchen Familienstand haben Sie? Sind Sie ... 

I Vorgaben bitte vorlesen! I 
• verheiratet und leben mit Ihrem Ehepartner zusammen? 

• verheiratet und leben getrennt? 

• verwitwet? 

• geschieden? 

• ledig? 

52 I Liste S2 vorlegen! I 
Welchen allgemeinbildenden Schul abschluß hat Ihr Ehepartner? 
Was von dieser Liste trifft zu? 

Nur !.i.!J.! Nennung möglich. 
Nur höchsten Abschluß angeben lassen! 

A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C Volks-lHauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 

0 Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse 

G Anderen Schulabschluß, und zwar: 

., 

K.3 
w ...... 

mit 

S5/l( ) 52 

-
2( ) 

3( ) 
S8 

4( ) 

s( ) 

S6/l( ) S4 
I---

2( ) 

3( ) 

4( ) 53 

s( ) 

6( ) 

7( ) 
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Nr. K.3 
W..,... 

mit 

S3 I Liste 53 vorlegen! I 
I 

Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat Ihr Ehepartner? Was von dieser Liste trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrfachnennungen möglich, außer wenn uMu genannt! J 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 

aber keine Lehre 5711 ( ) 

B Teilfacharbeiterabschluß 581l( ) 
I 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 5911 ( ) 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre 6011 ( ) 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 6W( ) 

F Fachschulabschluß 62/1 ( ) 

G Berufsfachschulabschluß 6311 ( ) 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 64/1 ( ) 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) 6511 ( ) 

K Hochschulabschluß 6611 ( ) 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar: 6711 ( ) 

I 
M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 68fl( ) 

S4 I Liste 54 vorlegen! I 
Was von dieser Liste trifft auf Ihren Ehepartner zu? 

I I Nur ~ Nennung möglich! I 
A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags 69fl( ) 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags 2( ) S5 

I C In Kurzarbeit . 3( ) 
~ 

D Nebenher erwerbstätig 4( ) 
S7 

E Nicht erwerbstätig s( ) 

S5 I Liste 55 vorlegen! I 
Bitte ordnen Sie die berufliche Stellung Ihres Ehepartners nach dieser Liste ein. 

Kennziffer: 70m . 



0860071 - 25 -

Nr. K.3 
w ..... 

mit 

56 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Ehepartner in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben 5ie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I-

Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S17 

I 
57 I Liste 57 vorlegen! I 

Bitte sehen 5ie diese Liste einmal durch und sagen Sie mir, was davon auf Ihren Ehe-
partner zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur !.iJz.: Nennung möglich! I 
A Er/sie ist Schüler/Student 7211 ( ) 

B Er/sie ist Rentner/Pensionär 2( } 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 3( } S17 

D Er/sie ist Hausfrau/Hausmann 4( ) • E Er ist Wehr-lZivildienstleistender s( ) • 
F Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 

(hauptberuflich) erwerbstätig 6( ) 

I 
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Nr. K.3+K.4 w ...... 
mit 

S8 Haben Sie einen festen Lebenspartner? 

Unter festem Lebenspartner wird auch der Partner 
verstanden, mit dem man nicht zusammen wohnt. 

Ja 73/1 ( ) S9 

r--
Nein 2( ) 517 

S9 Führen Sie mit Ihrem Partner einen gemeinsamen Haushalt? 

Ja 7411 ( ) 511 
I---

Nein 2( ) S10 

S10 Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Ihr Partner geboren wurde. 

I 
Monat: Jahr: 19 

75-76 77-78 

S11 I Liste 511 vorlegen! I K.4 

Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat Ihr Partner? 
Was von dieser Liste trifft zu? 

Nur !J.!J.! Nennung möglich. 
Nur höchsten Abschluß angeben lassen! 

A Noch Schüler 1111( ) 513 
-

B Schule beendet ohne Abschluß 2( ) 

C Volks-/Hauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 3( ) 

0 Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10_ Klasse 4( ) S12 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) s( ) 

F Abitur (Hochschulreife) bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse 6( ) 

G Anderen Schulabschluß, und zwar: 7( ) 



I T~' !I ""'""''1 ]'T"I'''''TW''''''R'!WiIlPNTYP'3'''T'5!Y'TWR'nwrwwrrwvw-u''§"'l!r"~WR'YißjI1'!!l!'rww'W1!'=!ilTf __ m~ .,., 

~ 
0860071 - 27 -

Nr. K.4 
wenw 

mit 

S12 I Liste 512 vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat Ihr Partner? Was von dieser Liste trifft zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrfachnennungen möglich. außer wenn -M- genannt! I 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 

aber keine Lehre 12/1( ) 

B Teilfacharbeiterabschluß 13/1( ) 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 14/1( ) 

0 Abgeschlossene kaufmännische Lehre IS/I( ) I 
E Berufliches Praktikum, Volontariat I6/!( ) 

F Fachschulabschluß 1711 ( ) 

G Berufsfachschulabschluß IM( ) 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 19/1( ) 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) 20/1( ) 

K Hochschulabschluß 21/1( ) 

L' Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar: 22/1 ( ) 

J 
M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 2311 ( ) 

1 S13 I Liste 513 vorlegen! I 
Was von dieser Liste trifft auf Ihren Partner zu? 

I Nur !..!.!:J..! Nennung möglich! I 
A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags 2411 ( ) 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags 2( ) S14 

C In Kurzarbeit 3( ) 
~ 

0 Nebenher erwerbstätig 4( ) 
516 

E Nicht erwerbstätig s( ) 

S14 I Liste 514 vorlegen! I 
Bitte ordnen Sie die berufliche Stellung Ihres Partners nach dieser Liste ein. 

Kennziffer: 25126 
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Nr. 

S15 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Partner in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S16 I Liste 516 vorlegen! I 
Bitte sehen Sie diese Liste einmal durch und sagen Sie mir, was davon auf Ihren Part­
ner zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur !.l.!:!.!. Nennung möglich! I 
A Er/sie ist Schüler/Student 

S17 I Liste 517 vorlegen! I 

B Er/sie ist Rentner/Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

D Er/sie ist Hausfrau/Hausmann 

E Er ist Wehr-lZivildienstleistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 

Als Sie 15 Jahre alt waren, welche berufliche Stellung traf damals auf Ihren Vater zu? 
Ordnen Sie es bitte nach dieser Liste ein. 

Kennziffer: 

Falls Vater zu dieser Zeit n ich t erwerbstätig war, 
bitte informell ermitteln, welche Antwortvorgabe zutrifft 
und entsprechend markieren! 

Vater war zu der Zeit Rentner/Pensionär 

Vater war zu der Zeit arbeitslos 

Vater war zu der Zeit im Krieglin Gefangenschaft 

Vater lebte zu der Zeit nicht mehr 

Vater unbekannt 

Weiß nicht 

K.4 

27/1 ( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 

6( ) 

28·29 

3On( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 

• 6( ) 

WebIr 
mit 

517 

! 

S18 

519 

-
521 
-
S18 

, 
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Nr. K.4 
w .... 

mit 

S18 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Vater damals aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf. diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S19 I Liste 519 vorlegen! I 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat (hatte) Ihr Vater'? 

I Nur ~ Nennung möglich. Nur höchsten Abschluß angeben lassen! I 
A Schule beendet ohne Abschluß 3111( ) 

B Volks-lHauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 2( ) 

C Mittlere Reife. Realschulabschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 3( ) 

D Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) 4( ) 

E Abitur (Hochschulreife) bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse s( ) 

F Anderen Schulabschluß, und zwar: 6( ) 

Weiß nicht 7( ) 

S20 I Liste 520 vorlegen! I 
Welchen beruffichen Ausbildungsabschluß hat (hatte) Ihr Vater'? Was von dieser Liste triffV 
traf auf ihn zu? Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrfachnennungen möglich, außer wenn -M- genannt! I 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 32/1 ( ) 

B Teilfacharbeiterabschluß 33fl( ) 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 3411 ( ) 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre 3SI1( ) 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 36fl( ) 

F Fachschulabschluß 3711 ( ) 

G Berufsfachschulabschluß 381l( ) 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 3911 ( ) 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) 4Ofl( ) 

K Hochschulabschluß 411l( ) 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar. 42fl( ) 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 4311 ( ) 

Weiß nicht 44fl( ) 
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Nr. 

S21 I Liste 521 vorlegen! I 
Und welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat (hatte) Ihre Mutter? 

I Nur !.i.JJ.!l Nennung möglich. Nur höchsten Abschluß angeben lassen! I 
A Schule beendet ohne Abschluß 

B Volks-/Hauptschulabschluß bzw. Polytechnische Oberschule 
mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 

C Mittlere Reife, RealschulCibschluß bzw. Polytechnische 
Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

D Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

E Abitur (Hochschulreife) bzw. Erweiterte Oberschule 
mit Abschluß 12. Klasse 

FAnderen Schul abschluß, und zwar: 

Weiß nicht 

S22 I Liste 522 vorlegen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat (hatte) Ihre Mutter? Was von dieser Liste trifft! 
traf auf sie zu? Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrfachnennungen möglich, außer wenn -M- genannt! I 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

8 Teilfacharbeiterabschluß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Berufsfachschulabschluß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 

J Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

K Hochschulabschluß 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß, und zwar: 

M Keinen beruflichen AUsbildungsabschluß 

Weiß nicht 

S23 Und nun wieder zurück zu Ihnen. 
Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Sie geboren sind. 

Monat: Jahr: 19 
59/60 61/62 

K.4 

45f1( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

5( ) 

6( ) 

7( ) 

46f1( ) 

47n( ) 

48f1( ) 

49/t( ) 

5011 ( ) 

511l( ) 

5211 ( ) 

531l( ) 

5411 ( ) 

5511 ( ) 

5611( ) 

571!( ) 

58J1( ) 
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S24 

S25A 

S25B 
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- 31 -

Sind Sie im Gebiet des heutigen Deutschland geboren? 

Ja 

Nein 

I Liste S25A vorlegen! I 
In welchem Bundesland sind Sie geboren? 

Im Antwortschema markieren: 
1. In welchem Bundesland ist Befragte(r) geboren? 
2. In welchem Bundesland wird dieses Interview durchgeführt? 

Befragter 
ist 

geboren in 

64I6S 

Westdeutsch land 

A Baden-Württemberg Ol( ) 

B Bayern 02( ) 

C ehemaliges Berlin-West 03( ) 

D Bremen 04( ) 

E Hamburg os( ) 

F Hessen 06( ) 

G Niedersachsen 07( ) 

H Nordrhein-Westfalen os( ) 

J Rheinland-Pfalz 09( ) 

K Saarland IO( ) 

L Schleswig-Holstein 11( ) 

Ostdeutsch land 

M ehemaliges Berlin-Ost 12( ) 

N Brandenburg 13( ) 

0 Mecklenburg-Vorpommern 14( ) 

P Sachsen IS( ) 

Q Sachsen-Anhalt 16( ) 

R Thüringen 17( ) 

I Bitte markieren It. Schema Frage S25A I 
Befragter ist in Westdeutsch land geboren, Interview findet in Westdeutschland statt 

Befragter ist in Ostdeutschland geboren, Interview findet in Ostdeutschland statt 

Befragter ist in Westdeutschland geboren, Interview findet in Ostdeutschland statt 

Befragter ist in Ostdeutsch land geboren, Interview findet in Westdeutsch land statt 

K.4 
wen. 

mit 

6311 ( ) S25A 

t--
2( ) 529 

Interview 
findet 

statt in 

66/67 

Ol( ) 

02( ) 

03( ) 

04( ) 

os( ) 

06( ) 

07( ) 

os( ) 

09( ) 

lO( ) 

11( ) 

12( ) 

l3( ) 

14( ) 

IS( ) 

16( ) 

l7( ) 

68/1 ( ) 
528 

2( ) 

t--
3( ) 527 

r--
4( ) S26 
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Nr. 

S26 Wann sind Sie in den westlichen Teil Deutschlands übergesiedelt? 

Jahr: 19 

S27 Wann sind Sie in den östlichen Teil Deutschlands übergesiedelt? 

Jahr: 19 

S28 Seit wann leben Sie in diesem Bundesland, also hier in ... ? 

!sundesland nennen! I 
Jahr: 19 

S29 Seit wann leben Sie in diesem Bundesland, also hier in ... ? 

!SUndeSland nennen! ! 
Jahr: 19 

S30 Seit wann leben Sie im Gebiet des heutigen Deutschland? 

Jahr: 19 

S31 Wie hoch ist Ihr eigenes monatliches Netto-Einkommen? Ich meine dabei die Summe, die 
nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge iibrigbleibt. 

Sei Selbständigen nach dem durchschnittlichen monatlichen 
Netto-Einkommen, abzüglich der Setriebsausgaben fragen! 

DM 

Kein eigenes Einkommen 

• Angabe verweigert 

Falls Angabe verweigert, bitte auf Anonymität hinweisen 
und Liste S31 vorlegen. 
Um Angabe des Kennbuchstabens bitten. 

Kennbuchstabe 

Angabe verweigert 

I Nur Auswertung: I 
B T P F E H L N R M S 
01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 

K 0 C G U J V Q A 0 W 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

K.5 
w ..... 

mit 

S28 

11-12 • • 

13-14 

531 

15/16 I 

17/18 

t9n.O 

21-25 

26ft( ) 

2( ) 

27128 

29ft( ) 
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Nr. K.S 
w."", 

mit 

832 Wie viele Personen leben insgesamt hier in Ihrem Haushalt, 
30/31 

Kinder und 8ie selbst mit eingeschlossen? 

Lebe allein 01( ) S35 
r--

Personen insgesamt: 833 I 
833 Ich hätte geme einige Angaben zu den Personen, die außer Ihnen in diesem Haushalt le-

ben. Zählen 8ie dazu bitte auch Kleinkinder bzw. Personen, die normalerweise hier wohnen, 
aber zur Zeit abwesend sind, z. 8. im Krankenhaus oder in Ferien. 

Bitte zunächst alle Haushaltsmitglieder - außer dem Befragten - dem Alter nach 
(älteste Person zuerst) in Zeile A eintragen, und zwar mit kurzer Notiz zur einzelnen 
Person (z. B. "Vater", "Kind", "Tante" oder Abkürzung des Vornamens). 
Danach für jede Person im Haushalt die Angaben der Zeilen B bis E abfragen! 
Unbeding! auf Vollständirlkeit aller Angaben achten! 

1. 2. 3. 4. 
Person Person Person Person 

833A Notiz zur einzelnen Person 

8338 I Liste S33B vorlegen! I 
Verwandtschaftsgrad 
(Kennziffer eintragen): 

32/33 40/41 48/49 56/57 

833C Geschlecht 

Männlich 34/l( ) 4211 ( ) SOll ( ) ssn( ) 

Weiblich 2( ) 2( ) 2( ) 2{ ) 

833D Geburtsmonat: 1 
35/36 43144 SI152 59160 

I Geburtsjahr: 
37/38 45146 53/54 61/62 

833E Familienstand 
Ist diese Person: 

I 
• Verheiratet und lebt mit 

Ehepartner zusammen 3911 ( ) 47n( ) 5511 ( ) 63/1 ( ) 

• Verheiratet und lebt getrennt 2( ) 2( ) 2( ) 2{ ) 

• Verwitwet 3( ) 3( ) 3( ) 3( ) 

• Geschieden 4( ) 4( ) 4( ) 4{ ) 

t • Ledig s( ) s( ) s{ ) 5{ ) 

t 
Wenn ohne die Befragungsperson mehr als 4 Personen eingetragen werden müssen, 
weiter mit nächster Seite! Bitte nochmals prüfen, ob alle im Haushalt lebenden 
Personen (außer Befragungsperson) auch aufgeführt sind! 
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Nr. K.5+K.6 
r-1IIIiIr 

mit 

I Fortsetzung Frage 533: I 
/ 

I 
I 

I 5. 6. 7. 

I Person Person Person 

S33A Notiz zur einzelnen Person 

S338 I Liste 533B liegt noch vor! I K.6 

Venwancttschaftsgrad 
(Kennziffer eintragen): 

64/65 12m 11112 

I S33C Geschlecht 

Männlich 6611 ( ) 7411 ( ) 13f1( ) 

Weiblich 2( ) 2( ) 2( ) 

S330 Geburtsmonat: 
67/68 75fi6 14115 

Geburtsjahr: 
69fiO TIm 16/17 

S33E Familienstand 
Ist diese Person: 

• Verheiratet und lebt mit 
Ehepartner zusammen 71/1 ( ) 7911 ( ) I 8/1 ( ) 

• Verheiratet und lebt getrennt 2( ) 2( ) 2( ) 

• Verwitwet 3( ) 3( ) 3( ) 

• Geschieden 4( ) 4( ) 4( ) 

• ledig s( ) 5( ) s( ) 

Wenn ohne die Befragungsperson mehr als 7 Personen eingetragen 
werden müßten: 
Anzahl dieser weiteren Personen eintragen: sp. 19! 

Bitte nochmals prüfen, ob alle im Haushalt lebenden Personen 
(außer Befragungsperson) auch aufgeführt sind! 
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Nr. 

S34 Wie hoch ist das monatliche Netto-Einkommen Ihres Haushalts insgesamt? Ich meine dabei 
die Summe, die nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge übrigbleibt. 

Bei Selbständigen nach dem durchschnittlichen monatlichen 
Netto-Einkommen, abzüglich der Betriebsausgaben fragen! 

DM .. Angabe verweigert 

Falls Angabe verweigert, bitte auf Anonymität hinweisen 
und Liste S34 vorlegen. 
Um Angabe des Kennbuchstabens bitten. 

Kennbuchstabe 

Angabe verweigert 

I Nur Auswertung: I 
B T P F E H L N R 
01 02 03 04 05 06 07 08 09 

K 0 C G U J V Q A 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 

M S 
10 11 

D W 
21 22 

S35 Würden Sie sagen, das Gesamteinkommen Ihres Haushalts ist gegenwärtig ... 

S36 

Vorgaben vorlesen! • sehr viel weniger als das, was Sie brauchen 
Nur !.l..!1.: Nennung! 

• etwas weniger als das, was Sie brauchen 

· ungefähr das, was Sie brauchen 

• etwas mehr als das, was Sie brauchen 

• sehr viel mehr als das, was Sie brauchen? 

I Liste S36 vorlegen! I 
Die nächste Frage bezieht sich auf die Wohnung, in der Sie bzw. Ihre Familie hier wohnen. 
Sagen Sie mir bitte, was von dieser Liste auf Sie bzw. Ihre Familie zutrifft. 

I Nur !.l..!1.: Nennung möglich! I 
A Zur Untermiete 

B 

C 

In einer Dienst-lWerkswohnung .................................... . 

In einer Mietwohnung des sozialen Wohnungsbaus 

D In einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungsbau)/ 
in gemieteter Eigentumswohnung .................................. . 

E In einem gemieteten Haus ........................................ . 

F 

G 

In einer Eigentumswohnung (Eigen- oder Familienbesitz) 

Im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie) 

H Andere Wohnform, und zwar: 

K.6 

2511 ( 

2M( 

29fl( 

2( 

3( 

4( 

s( 

3Ofl( 

2( 

3( 

20-24 

) 

26127 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

4( ) 

s( ) 

6( 

7( 

!t( 

) 

) 

) 

w ...... 
mit 
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Nr. 

S37 I Liste 537 vorlegen! I 
Welcher Religionsgemeinschaft gehören Sie an? 

I Nur ~ Nennung möglich! I 
A Der römisch-katholischen Kirche 

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) 

C Einer evangelischen Freikirche 

D Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft 

E Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft 

F Keiner Religionsgemeinschaft 

S38 Wie oft gehen Sie im allgemeinen in die Kirche? 

I Vorgaben bitte vorlesen! I 
Mehr als einmal in der Woche? 

Einmal in der Woche? 

Ein- bis dreimal im Monat? 

Mehrmals im Jahr? 

Seltener? 

Nie? 

S39 I Liste 539 vorlegen! I 
Wie oft beten Sie? 

I Nur ~ Nennung möglich! I 
A Nie 

B Weniger als einmal im Jahr 

C Etwa ein- bis zweimal im Jahr 

D Mehrmals im Jahr 

E Ungefähr einmal im Monat 

F 2- bis 3mal im Monat 

G Fast jede Woche 

H Jede Woche 

J Mehrmals in der Woche 

K Einmal am Tag 

L Mehrmals am Tag 

S40 Sind Sie derzeit Mitglied in einer Gewerkschaft? 

Ja 

Nein 

K.6 ~ 

3111( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 

6( ) 

32fl( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

s( ) 

6( ) 

33134 

Ol( ) 

02( ) 

03( ) 

04( ) 

os( ) 

06( ) 

07( ) 

08( ) 

09( ) 

1O( ) 

ll( ) 

3SI1( ) 541 

f--
2( ) S42 
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Nr. 

S41 Bitte sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind. 

I Liste 541 vorlegen! I A Gewerkschaftsverband im Deutschen 
Gewerkschaftsbund (DGB) 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) 

C Andere Gewerkschaft, und zwar: 

S42 Sind Sie derzeit Mitglied in einer politischen Partei? 

Ja 

Nein 

S43 I Liste 543 vorlegen! I 
Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre, welche Partei würden Sie dann mit Ihrer 
Zweitstimme wählen? 

I Nur Li.!J.: Nennung möglich! I CDU bzw. CSU 

SPD 

F.D.P. 

Bündnis 90 I Die Grünen 

Die Republikaner 

POS 

Andere Partei, und zwar: 

Würde nicht wählen 

Angabe verweigert 

Weiß nicht 

Nicht wahlberechtigt, da keine 
deutsche Staatsbürgerschaft 

S44 lOhne Befragen markienm! I 
Befragte Person ist 

Männlich 

Weiblich 

.... 
K.6 

WIIIW 
mit 

361l( ) 

37/1 ( ) 

381l( ) 

391l( ) 

2( ) 

40/41 

01( ) 

02( ) 

03( ) 

04( ) 

os( ) 

06{ ) 

07( ) 

os( ) 

09( ) 

1O( ) 

1l( ) 

4211 ( ) 

2( ) 
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Nr. 

S45 Datum und Uhrzeit 
eintragen! Tag: I I I 

43/44 

K.6 

Monat: I I I Uh~ett I I I I I 
45/46 47-50 

S46 Darf ich Sie bitten, zum Abschluß noch diesen kurzen Fragebogen selbst auszufüllen. 
Es handelt sich dabei um Fragen, die international in über 20 Ländern gestellt werden. 
Beteiligt sind unter anderem Italien, Großbrttannien, Österreich .und die USA. 

I Grünen Fragebogen abtrennen und dem Befragten aushändigen! -I 

WeI1Br 
mit 





I 
~ 
I 
I 
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Nr. 

A I Ab hier ohne Befragten einstufen! I 
Wurde das Interview mit dem/der Befragten allein durchgeführt oder waren während 
des Interviews dritte Personen anwesend? Wenn ja, welche? 

Interview mit Befragten allein durchgeführt 

Ehegatte I Partner anwesend 

Kinder anwesend 

Andere Familienangehörige anwesend 

Sonstige Personen anwesend, und zwar: 

B Wie war die Bereitschaft des/der Befragten, die Fragen zu beantworten? 

Gut 

Mittelmäßig 

. Schlecht 

Anfangs gut, später schlechter 

Anfangs schlecht, später besser 

C Zu mir selbst: 

Ich bin männlich S71l( ) 

weiblich 2( ) 

und I I I Jahre alt. 

58159 

0 Ich habe folgenden Schulabschluß: 

Volks-lHauptschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. oder 9. Klasse 

Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

Fachhochschulreife, Abitur (Hochschulreife) bzw. 
Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 

Fachhochschul-/Hochschulabschluß 

.. 
K.6 

w ..... 
mit 

5111( ) 

S2I1( ) 

53fl( ) 

5411 ( ) 

5511 ( ) 

5611 ( ) 

2( ) 

3( ) 

4( ) 

5( ) 

60f1( ) 

2( ) 

3( ) 

4( r 
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K.6 

61-64 65166 67168 69·74 

1 ______ I D DJ I~---""I 
Llsten-Nr. Lfd. Hr. Welle AbfllChnungs-Nr. 

Ort 

Ich bestitJge die korrelcte Durchführung des Interviews 

und die Ober gabe der "Erklärung zum Datenschutz": 

Unterschrift des Interviewers 

Datum 

• 
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Sehr gut 

Gut 

Teils gut I teils schlecht 

Schlecht 

Sehr schlecht 

0860071 
Liste 1 



, - . nr ~Tl?? tu ,- Tm'· C' W f1 mET' TZ; nre-"$'W'T'lZiPZ' rrwwWZW'tlWZi55iW1''''Pnrwm?''tl'''''1't'.M , 

Wesentlich besser als heute 

Etwas besser als heute 

Gleichbleibend 

Etwas schlechter als heute 

Wesentlich schlechter als heute 

0860071 
Liste 2 



A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C Volks-/Hauptschulabschluß bzw. 

I Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 8. oder 9. Klasse 

0860071 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 10. Klasse 

E Fachhochschulreife 

(Abschluß einer Fachoberschule ete.) 

F Abitur (Hochschulreife) bzw. 

G 

Erweiterte Oberschule mit 

Abschluß 12. Klasse 

Anderen Schulabschluß 

(bitte angeben, welchen) 

& 

Liste 3 
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A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

B Teilfacharbeiterabschluß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Lehre 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Berufsfachschulabschluß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

J Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

K Hochschulabschluß 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, welchen) 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

iM 5 

& +' 

Liste 4 
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A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 

ganztags 

B 

c 

o 

E 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 

halbtags 

In Kurzarbeit 

Nebenher erwerbstätig 

Nicht erwerbstätig 

Liste 5 
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Arbeiter Angestellter 

60 Ungelernte Arbeiter 50 Industrie- und Werkmeister Im Angestellten-
verhältnis 

61 Angelernte Arbeiter 51 Angestellte mit einfacher Tätigkeit 

62 Gelernte und Facharbeiter 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

52 Angestellte, die schwierige Aufgaben nach 

63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier allgemeiner Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer 

64 Meister I Poliere Zeichner) 

53 Angestellte, die selbständige Leistungen in 
verantwortungsvoller Tätigkeit erbringen 
oder begrenzte Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter. Prokurist, 
Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsauf-
gaben und Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) 

Selbständiger Landwirt Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von ... 
15 1 Mitarbeiter oder allein 

10 bis unter 10 ha 16 2 bis 9 Mitarbeiter 

11 10 ha bis unter 20 ha 17 10 Mitarbeiter und mehr 

12 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 30 Mithelfender Familienangehöriger 

0860071 

Beamter' Richter I Berufssolda t 

40 Beamte Im einfachen Dienst 
(bis einschI. Ober~mtsmeister) 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekret 
Amtsinspektor) 

42 Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann 
Oberamtsrat) 

43 Beamte im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

är' 

/ 

-"" . 

• 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, Ind 
Dienstleistung u.a. 

ustrle, 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildung 

70 Kaufmännische' VerwaltungslehrlInge 
71 Gewerbliche Lehrlinge 
72 Hau.' Landwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter , Beamte Im Vorberelt ungs-
dienst 

74 Praktikanten' Volontäre 

Liste 6 

w 
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n 

, 
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A Ich bin Schüler I Student 

B Ich bin Rentner I Pensionär 

C Ich bin zur Zeit arbeitslos 

o Ich bin Hausfrau I Hausmann 

E Ich bin Wehr-lZivildienstleistender 

F Ich bin aus anderen Gründen 

nicht (hauptberuflich) erwerbstätig 

Liste 24 



-
Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 

61 Angelernte Arbeiter 

62 Gelernte und Facharbeiter 

63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 

64 Meister I Poliere 

Selbständiger landwirt 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von ... 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860071 

50 

51 

52 

53 

Angestellter 

Industrie- und Werkmeister Im Angestellten­
verhältnis 

Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte, die schwierige Aufgaben nach 
allgemeiner Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter. Buchhalter, technischer 
Zeichner) 

Angestellte, die selbständige Leistungen in 
verantwortungsvoller Tätigkeit erbringen 
oder begrenzte Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter. Prokurist, 
Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsauf­
gaben und Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter I Richter I Berufssoldat 

40 Beamte im einfachen Dienst 
(bis einsehl. Oberamtsmeister) 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär / 
Amtsinspektor) 

42 Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann / 
Oberamtsrat) 

43 Beamte Im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

.. t/ 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, Industrie, 
Dienstleistung u.a. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildung 

70 Kaufmännische I Verwaltungslehrlinge 
71 Gewerbliche Lehrlinge 
72 Haus-J Landwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter I Beamte Im Vorbereitungs­
dienst 

74 Praktikanten I Volontäre 

Liste 27 



Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 

61 Angelernte Arbeiter 

62 Gelernte und Facharbeiter 

63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 

64 Meister I Poliere 

Selbständiger Landwirt 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Räche von •.. 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860071 

50 

51 

52 

53 

Angestellter 

Industrie- und Werkmeister im Angestellten­
verhältnis 

Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte, die schwierige Aufgaben nach 
allgemeiner Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer 
Zeichner) 

Angestellte, die selbständige Leistungen in 
verantwortungsvoller Tätigkeit erbringen 
oder begrenzte Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist, 
Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsauf­
gaben und Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter I Richter I Berufssoldat 

40 Beamte im einfachen Dienst 
(bis einschI. Oberamtsmeister) 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär / 
Amtsinspektor) 

42 Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann / 
Oberamtsrat) 

43 Beamte im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, Industrie, 
Dienstleistung u.a. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

liste 33 

. 
t, 
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Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher zu 

Stimme 
eher nicht 

zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

A In Deutschland bestehen noch die alten Gegensätze zwischen 

Besitzenden und Arbeitenden. Die persönliche Stellung hängt 

davon ab, ob man zu der oberen oder unteren Klasse gehört. 

B In Deutschland gibt es noch große Unterschiede zwischen den 

sozialen Schichten, und was man im Leben erreichen kann, hängt 

im wesentlichen davon ab, aus welchem Elternhaus man kommt. 

C Deutschland ist eine offene Gesellschaft. Was man im Leben 

erreicht, hängt nicht mehr vom Elternhaus ab, aus dem man 

kommt, sondern von den Fähigkeiten, die man hat, und der 

Bildung, die man erwirbt. 

o Was man im Leben bekommt, hängt gar nicht so sehr von den 

eigenen Anstrengungen ab, sondern von der Wirtschaftslage, 

der Lage auf dem Arbeitsmarkt, den Tarifabschlüssen und den 

Sozialleistungen des Staates. 

E Das Einkommen sollte sich nicht allein nach der Leistung des 

einzelnen richten. Vielmehr sollte jeder das haben, was er mit 

seiner Familie für ein anständiges Leben braucht. 

F Nur wenn die Unterschiede im Einkommen und im sozialen 

Ansehen groß genug sind, gibt es auch einen Anreiz für persön­

liche Leistungen. 

G Die Rangunterschiede zwischen den Menschen sind akzeptabel, 

weil sie im wesentlichen ausdrücken, was man aus den Chancen, 

die man hatte, gemacht hat. 

H Ich finde die sozialen Unterschiede in unserem Land im großen 

und ganzen gerecht. 

0860071 Liste 39 



Stimme I I I Stimme 
überhaupt niC~~ '--1_"--2_-'--_3---L_4---1_5----i'---6~. ,-_7--1 ~~II und ganz 

A Die in Deutschland lebenden Ausländer sollten ihren 

Lebensstil ein bißchen besser an den der Deutschen 

anpassen 

B Wenn Arbeitsplätze knapp werden, sollte man die in 

Deutschland lebenden Ausländer wieder in ihre 

Heimat zurückschicken 

C Man sollte den in Deutschland lebenden Ausländern jede 

politische Betätigung in Deutschland untersagen 

o Die in Deutschland lebenden Ausländer sollten sich ihre 

Ehepartner unter ihren eigenen Landsleuten auswählen 

0860071 Split 2 Liste 44 
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A Aufrechterhaltung von Ruhe und 

Ordnung in diesem Land 

B Mehr Einfluß der Bürger auf die 

Entscheidungen der Regierung 

C Kampf gegen die steigenden Preise 

D Schutz des Rechtes auf freie 

Meinungsäußerung 

AM 

Liste 47A 
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Sehr großes 
Vertrauen 

Überhaupt 
kein Vertrauen 

e* M 

Liste 49 
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Thermometer 

o 

+5 

+4 

+3 

+2 

+1 

o 

-1 

-2 

-3 

-4 

-5 
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Es funktioniert gut und muß nicht verändert 
werden. 

Es funktioniert im großen und ganzen gut, 
muß aber in einigen Punkten verändert 
werden. 

Es funktioniert nicht gut und muß in vielen 
Punkten verändert werden. 

Es funktioniert überhaupt nicht gut und muß 
völlig verändert werden. 

W pe, 

Liste 52 
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voll 
zu 
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Stimme 
eher zu 

Stimme 
eher nicht 

zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

A Die Bürger in den alten Bundesländern sollten zu mehr Opfern 

bereit sein, um die Lage der Bürger in den neuen Bundesländern 

zu verbessern 

B Die Bürger in den neuen Bundesländern sollten mehr Geduld 

zeigen, was die Verbesserung ihrer Lage betrifft 

C Die Wiedervereinigung hat für die Bürger in den alten 

Bundesländern mehr Vorteile als Nachteile gebracht 

D Die Wiedervereinigung hat für die Bürger in den neuen 

Bundesländern mehr Vorteile als Nachteile gebracht 

E Was aus den Menschen in den neuen Bundesländern wird, 

hängt im wesentlichen davon ab, was sie zu leisten bereit sind 

F Die Bürger im anderen Teil Deutschlands sind mir in vielem 

fremder als die Bürger anderer Staaten 

G Viele Bürger in den neuen Bundesländern sind dem Leistungs­

druck in einer freien Marldwirtschaft nicht gewachsen 

H Man sollte endlich aufhören danach zu fragen, ob jemand 

während des alten DDR-Regimes für die Stasi gearbeitet hat 

oder nicht 

J Der Sozialismus ist im Grunde eine gute Idee, die nur schlecht 

ausgeführt wurde 

eeb 

0860071 Liste 53 
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A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C Volks-/Hauptschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 8. oder 9. Klasse 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 

polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 10. Klasse 

E Fachhochschulreife 

(Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) bzw. 

G 

Erweiterte Oberschule mit 

Abschluß 12. Klasse 

Anderen Schulabschluß 

(bitte angeben, welchen) 

Liste 52 
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A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

B Teilfacharbeiterabschluß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Lehre 

0 Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Berufsfachschulabschluß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

J Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

K Hochschulabschluß 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, welchen) 

M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

0860071 Liste S3 
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0860071 

A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 

ganztags 

B 

c 

D 

E 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 

halbtags 

In Kurzarbeit 

Nebenher erwerbstätig 

Nicht erwerbstätig 

,& 

ListeS4 
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Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 

61 Angelernte Arbeiter 

62 Gelernte und Facharbeiter 

63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 

64 Meister I Poliere 

Selbständiger landwirt 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von ... 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860071 

50 

51 

52 

53 

Angestellter 

Industrie- und Werkmeister im Angestellten­
verhältnis 

Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte, die schwierige Aufgaben nach 
allgemeiner Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer 
Zeichner) 

Angestellte, die selbständige Leistungen in 
verantwortungsvoller Tätigkeit erbringen 
oder begrenzte Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist, 
Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsauf­
gaben und Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter I Richter I Berufssoldat 

40 Beamte Im einfachen Dienst 
(bis einschI. Oberamtsmeister) 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär / 
Amtsinspektor) 

42 Beamte Im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann / 
Oberamtsrat) 

43 Beamte Im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

Selbständiger In Handel, Gewerbe, Industrie, 
Dienstleistung u.a. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildung 

70 Kaufmännische I VerwaltungslehrlInge 
71 Gewerbliche Lehrlinge 
72 Haus-/ landwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter I Beamte im Vorbereitungs­
dienst 

74 Praktikanten I Volontäre 

Liste 55 
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Er/sie ist Schüler / Student 

Er/sie ist Rentner / Pensionär 

Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

Er ist Wehr-I Zivildienstleistender 

Er/sie ist aus anderen Gründen 

nicht (hauptberuflich) erwerbstätig 

Liste 87 
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A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C Volks-/Hauptschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 8. oder 9. Klasse 

o Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 10. Klasse 

E Fachhochschulreife 

(Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) bzw. 

G 

Erweiterte Oberschule mit 

Abschluß 12. Klasse 

Anderen Schulabschluß 

(bitte angeben, welchen) 

Liste S 11 
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A 

B 

C 

0 

E 

F 

G 

H 

J 

K 

L 

M 

0860071 

Tl rESt' WWgZ2'"T'~17,wnr, wTsnwrmstWwmpWyw:ww;=wwramrmsm·r=m= 

Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

Teilfacharbeiterabschluß 

Abgeschlossene gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Lehre 

Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

Berufliches Praktikum, Volontariat 

Fachschulabschluß 

Berufsfachschulabschluß 

Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

Fach hochsch ulabschlu ß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

Hochschulabschluß 

Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, welchen) 

Keinen beruflichen AusbildungsabschluB 

Liste S12 
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0860071 

A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 

ganztags 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 

halbtags 

C In Kurzarbeit 

D Nebenher erwerbstätig 

E Nicht erwerbstätig 

Liste 513 



Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 

61 Angelernte Arbeiter 

62 Gelernte und Facharbeiter 

63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 

64 Meister' Poliere 

Selbständiger Landwirt 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von ... 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860071 

50 

51 

52 

53 

Angestellter 

Industrie- und Werkmeister im Angestellten­
verhältnis 

Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte, die schwierige Aufgaben nach 
allgemeiner Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer 
Zeichner) 

Angestellte, die selbständige Leistungen in 
verantwortungsvoller Tätigkeit erbringen 
oder begrenzte Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist, 
Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsauf­
gaben und Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter I Richter I Berufssoldat 

40 Beamte im einfachen Dienst 
(bis einsehl. Oberamtsmeister) 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär / 
Amtsinspektor) 

42 Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann I 
Oberamtsrat) 

43 Beamte im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

-

Selbständiger In Handel, Gewerbe, Industrie, 
Dienstleistung u.a. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildung 

70 Kaufmännische' Verwaltungslehrlinge 
71 Gewerbliche Lehrlinge 
72 Hau .. ' landwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter , Beamte Im Vorbereitungs­
dienst 

74 Praktikanten' Volontäre 

Liste S14 
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A Er/sie ist Schüler / Student 

B Er/sie ist Rentner / Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

o Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

E 

F 

Er ist Wehr-/ Zivildienstleistender 

Er/sie ist aus anderen Gründen 

nicht (hauptberuflich) erwerbstätig 

Liste S16 



Arbeiter 

60 Ungelernte Arbeiter 

61 Angelernte Arbeiter 

62 Gelernte und Facharbeiter 

63 Vorarbeiter, Kolonnenführer und Brigadier 

64 Meister I Poliere 

Selbständiger Landwirt 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von ... 

10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
13 50 ha und mehr 

65 Genossenschaftsbauer 

0860071 

50 

51 

52 

53 

Angestellter 

Industrie- und Werkmeister im Angestellten­
verhältnis 

Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte, die schwierige Aufgaben nach 
allgemeiner Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer 
Zeichner) 

Angestellte, die selbständige Leistungen in 
verantwortungsvoller Tätigkeit erbringen 
oder begrenzte Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist, 
Abteilungsleiter) 

54 Angestellte mit umfassenden Führungsauf­
gaben und Entscheidungsbefugnissen 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) 

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder allein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

30 Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter' Richter' Berufssoldat 

40 Beamte Im einfachen Dienst 
(bis einschI. Oberamtsrneister) 

41 Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. Hauptsekretär I 
Amts inspektor) 

42 Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einschI. Oberamtmann I 
Oberamtsrat) 

43 Beamte im höheren Dienst, Richter 
(vom Regierungsrat aufwärts) 

.. 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, Industrie, 
Dienstleistung U.8. 

21 1 Mitarbeiter oder allein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

In Ausbildung 

70 Kaufmännische I VerwaltungslehrlInge 
71 Gewerbliche Lehrlinge 
72 Hau.' landwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter I Beamte im Vorbereitungs­
dienst 

74 Praktikanten I Volontäre 

Liste S17 
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A Schule beendet ohne Abschluß 

B Volks-/Hauptschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 8. oder 9. Klasse 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 10. Klasse 

o Fachhochschulreife 

(Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

E Abitur (Hochschulreife) bzw. 

Erweiterte Oberschule mit 

Abschluß 12. Klasse 

FAnderen Schulabschluß 

(bitte angeben, welchen) 

Liste S 19 
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C 

0 

E 

F 

G 

H 

J 

K 

L 
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0860071 

Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

Teilfacharbeiterabschluß 

Abgeschlossene gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Lehre 

Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

Berufliches Praktikum, Volontariat 

Fachschulabschluß 

Berufsfachschulabschluß 

Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

Hochschulabschluß 

Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, welchen) 

Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

Liste 520 
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A Schule beendet ohne Abschluß 

B Volks-/Hauptschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 8. oder 9. Klasse 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß bzw. 

Polytechnische Oberschule mit 

Abschluß 10. Klasse 

D Fachhochschulreife 

0860071 

(Abschluß einer Fachoberschule etc.) 

E Abitur (Hochschulreife) bzw. 

Erweiterte Oberschule mit 

Abschluß 12. Klasse 

FAnderen Schulabschluß 

(bitte angeben, welchen) 

Liste 521 
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A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

I 
B Teilfacharbeiterabschluß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Lehre 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Berufsfachschulabschluß 

H Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

J Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

K Hochschulabschluß 

L Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(bitte angeben, welchen) 

I M Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

0860071 Liste S22 
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Westdeutschland 

A Baden-Wü rttemberg 

B Bayern 

C ehemaliges Berlin-West 

I D Bremen 

E Hamburg 

F Hessen 

G Niedersachsen 

H Nordrhein-Westfalen 

J Rheinland-Pfalz 

K Saarland 

L Schieswig-Hoistein 

Ostdeutschland 

M ehemaliges Berlin-Ost 

N Brandenburg 

0 Mecklenbu rg-Vorpommern 

P Sachsen 

Q Sachsen-Anhalt 

R Thüringen 

0860071 
Liste S25A 
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I 
~ 

B unter 400 DM 

I T 400 bis unter 600 DM 

P 600 bis unter 800 DM 

F 800 bis unter 1.000 DM 

E 1.000 bis unter 1.250 DM 

H 1.250 bis unter 1.500 DM 

L 1.500 bis unter 1.750 DM 

N 1.750 bis unter 2.000 DM 

R 2.000 bis unter 2.250 DM 

I 
M 2.250 bis unter 2.500 DM 

S 2.500 bis unter 2.750 DM 

I K 2.750 bis unter 3.000 DM 

0 3.000 bis unter 3.500 DM 

C 3.500 bis unter 4.000 DM 

G 4.000 bis unter 4.500 DM 

U 4.500 bis unter 5.000 DM 

J 5.000 bis unter 5.500 DM 

V 5.500 bis unter 6.000 DM 

Q 6.000 bis unter 8.000 DM 

A 8.000 bis unter 10.000 DM 

I 
D 10.000 bis unter 15.000 DM 

W 15.000 DM und mehr 

0860071 
Liste 831 
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01 Mein Ehemann' meine Ehefrau 

02 Mein Partner' meine Partnerin 

03 Eigenes (leibliches) Kind (Sohn, Tochter) 

04 Stief-' Adoptiv-I Pflegekind, 
Kind des Partners 

05 Mein Bruder' meine Schwester 

06 Mein Stiefbruder' meine Stiefschwester I 
Adoptivgeschwister 

07 Mein Enkel I meine Enkelin 

08 Mein Vater' meine Mutter 

09 Mein Stiefvater I meine Stiefmutter 

10 Mein Schwiegervater I meine Schwiegermutter 

11 Mein Schwiegersohn I meine SchwiegertOChter 

12 Mein Schwager I meine Schwägerin 

13 Mein Großvater' meine Großmutter 

14 Großvater' Großmutter meines Ehepartners' 
meines Partners 

15 Andere verwandte oder verschwägerte Person 

~ (Onkel, Tante, Neffe, Nichte usw.) 

16 Andere, mit mir nicht verwandte Person 

0860071 Liste 5338 
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• 
B unter 400 DM 

T 400 bis unter 600 DM 
.~ 

P 600 bis unter 800 DM 

F 800 bis unter 1.000 DM 

E 1.000 bis unter 1.250 DM 

H 1.250 bis unter 1.500 DM 

L 1.500 bis unter 1.750 DM 

N 1.750 bis unter 2.000 DM 

R 2.000 bis unter 2.250 DM 

M 2.250 bis unter 2.500 DM 

1 S 2.500 bis unter 2.750 DM 

K 2.750 bis unter 3.000 DM 

0 3.000 bis unter 3.500 DM 

C 3.500 bis unter 4.000 DM 

G 4.000 bis unter 4.500 DM 

I U 4.500 bis unter 5.000 DM 

I J 5.000 bis unter 5.500 DM 

V 5.500 bis unter 6.000 DM 

Q 6.000 bis unter 8.000 DM 

A 8.000 bis unter 10.000 DM 

D 10.000 bis unter 15.000 DM 

I 
W 15.000 DM und mehr 

Liste 834 0860071 
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A Zur Untermiete 

B In einer Dienst-IWerkswohnung 

C In einer Mietwohnung des sozialen Wohnungsbaus 

o In einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungsbau) I 

in gemieteter Eigentumswohnung 

E 

F 

G 

H 

0860071 

In einem gemieteten Haus 

In einer Eigentumswohnung 

(Eigen- oder Familienbesitz) 

Im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie) 

Andere Wohnform 

(bitte angeben, welche) 

Liste S36 
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B 

c 

D 

E 

I 
F 
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Der römisch-katholischen Kirche 

Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) 

Einer evangelischen Freikirche 

Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft 

Einer anderen nicht-christlichen Religions­

gemeinschaft 

Keiner Religionsgemeinschaft 

Liste S37 



'""' "'"! ?'51U jE mumT27'PrV'MZ'rU'"rTM,-rgp;,.'WTWamrl'"'fW'lJ21W1,,,w5WfP"lW'5'TDrm,,~mm'''h I§ i W "M'd' .. 
a 

A Nie 

B Weniger als einmal im Jahr 

C Etwa ein- bis zweimal im Jahr 

D Mehrmals im Jahr 

E Ungefähr einmal im Monat 

F 2- bis 3mal im Monat 

G Fast jede Woche 

H Jede Woche 

J Mehrmals in der Woche 

K Einmal am Tag 

L Mehrmals am Tag 

0860071 Liste S39 
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Gewerkschaftsverband im Deutschen 

Gewerkschaftsbund (DGB) 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) 

C Andere Gewerkschaft 

(bitte angeben, welche) 

pp b 
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Ir. 
Trifft Trifft Trifft 

I 
I 
I 

I 

I 
I 

voll und 
ganz zu 

... ~. 
-~R ,." 

0860071 

Trifft 
voll und 
ganz zu 

Ir 

eher eher 
zu nicht zu 

Trifft Trifft 
eher· eher 

zu nicht zu 

Ich möchte beruflich 
'.' gC!nz\Veit nach vorne 
"kommen 

0860071 

Trifft 
überhaupt 
nicht zu 

Trifft 
überhaupt 

nicht zu 

',,' ;'~~~ 

Trifft Trifft Trifft Trifft 
voll und eher eher _ überhaupt 

nicht zu 
r-,.:-, 

>·'nichtiu ganz zu zu 

,C 
Um beruflich voranzukommen, 

wäre ich auch bereit, meine 

Familie und die Kinder hier und 

da zu kurz kommen zu lassen 

0860071 

Trifft Trifft Trifft 
voll und eher 

". 
eher 

ganz zu zu nicht zu 
~ 

D 
Ich habe mir beruflich hohe 
Ziele gesteckt 

0860071 

Trifft 
überhaupt 

nicht zu 
-

t 



Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

In unserer Gesellschaft muß jeder für sich schauen, daß 

er'auf einen grünen Zweig kommt. Es hilft nicht viel, 

sich mit anderen zusammenzuschließen, um politisch 

oder gewerkschaftlich für seine Sache zu kämpfen. 

0860071 

Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Die Wirtschaft funktioniert nur, wenn die Unternehmer 

gute Gewinne machen. Und das kommt letzten Endes 

allen zugute. 

I 

L 0860071 
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A 
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;. 



Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 

zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Der Staat muß dafür sorgen, daß jeder Arbeit hat und 

die Preise stabil bleiben, auch wenn deswegen die 

Freiheiten der Unternehmer eingeschränkt werden 

müssen. 

0860071 

Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

Der Staat muß dafür sorgen, daß man auch bei - .­

Krankheit, Not, Arbeitslosigkeit und im Alter ein gutes 

Auskommen hat. . 

c 

.:" 

D 

.,.' ' ... . . . '. ~., " . 
. ' 



Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

Wenn die Leistungen der sozialen Sicherung, wie 

Lohnfortzahlungen im Krankheitsfall, Arbeitslosen­

unterstützung und Frührenten, so hoch sind wie jetzt, 

führt dies nur dazu, daß die Leute nicht mehr arbeiten 

wollen. 

0860071 

Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

Alles in allem gesehen, kann man in einem Land wie 

Deutschland sehr gut leben . 

. -~ , -

.' .. 

E 
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Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

Die wirtschaftlichen Gewinne werden heute in 

Deutschland im großen und ganzen gerecht verteilt. 

0860071 

Stimme 
voll 
zu 

Stimme 
eher 
zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

G 

Selbst wenn man es wollte, könnte mandie sozialen ',.""'" ,. r 
l 

Ungleichheiten kaum geringer machen, als sie bei uns . 

in Deutschland sind."' "V, 

0860071 H 
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ZUMA 
Zentrum für Umfragen 
Methoden und Analysen 
68072 Mannheim 

Interviewer bitte vor Übergabe eintragen: 

L..--.L--L...-........... 1 1 1.... ___ _ 

üsten-Nummer Hel. Nr. 

1994 

Infratest Burkee 
Landsberger Straße 338 
80687 München 
Telefon (089) 56 00 - 0 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

. ... . 

wir da~ken Ih~~n tür die Teilnahme an unserer Forschungsarbeit. Die Befragung ist eine internatio-

nal vergleichende sozialwissenschaftliche Studie, die unter Mitwirkung von öffentlichen Forschungs­

instituten in über 20 ländern durchgeführt wird. In den beteiligten Ländern werden in diesem Jahr 

circa 25.000 Menschen befragt. 

In Deutschland wird diese Befragung vom Meinungsforschungsinstitut Infratest Burke durchgeführt. 

Auftraggeber ist das Zentrum tür Umfragen, Methoden und Analysen (ZUMA), ein gemeinnütziges 

sozialwissenschaftliches Forschungsinstitut, das vom Bundesministerium für Forschung und Tech­

nologie und den Bundesländern finanziell getragen wird. 

Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 

''falsche" Antworten. Antworten Sie bitte so, wie es 

Ihrer Meinung am besten entspricht. 

Bei den meisten Fragen brauchen Sie nur eines der vorgegebenen Kästchen anzukreuzen: ~ 

oder Zahlen,z.B. Jahreszahlen, in die vorgegebenen Felder eintragen: 

Bitte beantworten Sie die Fragen in der vorgegebenen Reihenfolge. Überspringen Sie eine oder 

mehrere Fragen nur dann, wenn im Text durch einen Pfeil darauf hingewiesen wird: 

..... 1 Bitte weiter mit Frage XX I 

Achten Sie bitte beim Ausfüllen jeweils auf die umrandeten Hinweise bei den Fragen. 

Wenn Sie den Fragebogen ausgefüllt haben, geben Sie ihn bitte wieder an unsere Mitarbeitenn J 

unseren Mitarbeiter zurück. 

Falls Sie eine Frage kommentieren oder ausführlicher beantworten möchten, verwenden Sie bitte 

die RüCkseite des Fragebogens. 

Nochmals herzlichen Dank! 

'" 
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1. Wir möchten mit ein paar Fragen zur Berufstätigkeit von Frauen beginnen. K.7 
Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Stimme Stimme Kann ich 
voll und Stimme Weder Stimme überhaupt nicht 
ganz zu zu noch nicht zu nicht zu sagen 

Eine berufstätige Mutter kann 
ein genauso herzliches und ver-
trauensvolles Verhältnis zu 
ihren Kindern finden wie eine 
Mutter, die nicht berufstätig ist. 10 20 3D 40 50 60 17 
Ein Kind, das noch nicht zur 
Schule geht, wird wahrschein-
lich darunter leiden, wenn 10 20 sO 40 50 60 seine Mutter berufstätig ist. J 

18 
I 

Alles in allem: Das Familien-
I 
I 

leben leidet darunter, wenn 
I 
I 

die Frau voll berufstätig ist. 10 20 3D 40 sO I 60 I 19 
I 

Einen Beruf zu haben ist ja 
I 
I 
I 

ganz schön, aber das, was die I 
I 

meisten Frauen wirklich wollen, 10 20 3D I 

40 sO I 60 sind ein Heim und Kinder. I 20 
I 

Hausfrau zu sein istgenau so 
I 
I 
I 

erfüllend, wie gegen Bezah- I 

10 20 sO 40 50 I 60 lung zu arbeiten. I 21 
I 
I 

Einen Beruf zu haben ist das 1 
1 

beste Mittel für eine Frau, um I 

10 20 sO 40 sO I 60 unabhängig zu sein. I 22 
J 
1 

Die meisten Frauen müssen I 
1 

heutzutage arbeiten, um ihre 1 

10 20 sO 40 50 I 60 Familie zu unterstützen. I 23 ; 
.1 

2. Und wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Stimme Stimme 
t 

J Kann ich 
voll und Stimme Weder Stimme überhaupt I nicht I 
ganz zu zu noch nicht zu nicht zu I sagen 

I 

Der Mann und die Frau sollten I 
I 

beide zum Haushaltsein- I 

20 I 

kommen beitragen. 10 sO 40 sO J 60 24 
J 
J 

Die Aufgabe des Mannes ist es, I 
I 

Geld zu verdienen, die der Frau, I 
I 

sich um Haushalt und Familie I 

10 20 3D 40 50 .1 60 zu kümmern. 1 25 
I· 
1 

Es istnich1 gut, wenn der Mann J 
1 

zuhause bleibt und sich um die 1 
1 

Kinder kümmert und die Frau I 

20 3D 40 I 

außer Haus berufstätig ist. 10 50 I 60 26 
1 
I 

Das Familienleben leidet oft, 
1 
J 

weil Männer sich zu sehr auf 
I 

10 20 sO 40 sO I 60 ihre Arbeit konzentrieren. 
I '27 
I . 

• 1 -
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3. Sind Sie der Meinung, daß Frauen unter folgenden Umständen ganztags, halbtags K.7 

oder überhaupt nicht außer Haus arbeiten sollten? 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Über-
Ganz- Halb- haupt Kann Ich 
tags tags nicht nicht 

arbeiten arbeiten arbeiten sagen 
Frauen sollten ... 

wenn sie verheiratet sind, aber noch 
keine Kinder haben ~ . . . . . . . .. .. . . . . . . .. .. . . . . .. 10 20 3D 40 28 
wenn ein Kind da ist, das noch nicht zur 

10 20 3D 40 Schule geht .. ~ • • • • a • • .. • ~ • • • • • • • .. w • • • .. • • • 
29 

dann, wenn auch das jüngste Kind zur 10 20 3D 40 Schule geht 30 
... ~ . . . .. . . . . .. . . . . . .. .. . .. . . . . .. .. .. . 

nachdem die Kinder das Elternhaus I 
I 

verlassen haben 10 20 3D -I 40 31 . .. .. .. . . . ... . ~ . .. . . . . . . . . .. .. . . I 
1 

4. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

I 

Stimme Stimme I Kann ich 
I 

voll und Stimme Weder Stimme überhaupt J nicht 
ganz zu zu noch nicht zu nicht zu I sagen 

1 
Verheiratete Menschen sind I 

I 

im allgemeinen glücklicher I 
I 

als Menschen, die nicht ver- I 

10 20 3D 40 sO I 60 heiratet sind. I 32 
I 
J 

Der wichtigste Vorteil einer Ehe I 

10 20 3D 40 50 I 60 33 ist die finanzielle Sicherheit. 1 
1 
1 

Heutzutage ist der Hauptzweck I 

10 20 3D 40 50 I 60 einer Ehe, Kinder zu haben. I 34 
I 
I 

Es ist besser, eine schlechte Ehe I 
I 

zu führen, als überhaupt nicht I 

10 20 3D 40 sO I 60 35 verheiratet zu sein. I 
I 
I 

Menschen, die Kinder wollen, I 

10 20 3D 40 50 I 60 sollten heiraten. I 36 
I 
I 

Ein alleinstehender Elternteil 1 
1 

kann sein Kind genauso gut I 
I 

großziehen wie beide I 

10 20 3D 40 5-0 I 60 37 Eltemzusammen. I 

• -. 
Es isUn Ordnung, daß ein I 

I 

Paar zusammenlebt, ohne • 
10 20 3D 40 sO I 60 die Absicht zu heiraten. I 38 

I 
I 

Es ist sinnvoll, daß ein Paar, I 
-) 

das heiraten möchte, vorher • 10 20 3D 40 50 I 60 zusammenlebt. • 39 
I 
I 

Eine Scheidung ist im aUge- I 
I 

meinen diebeste Lösung, 
I 
I 

wenn ein Paar seine Ehepro-
I 

10 20 3D 40 sO 
) 60 bleme nichtlösen kann. 
I 40-
I 
I 

- 2 -
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5. Was ist Ihrer Meinung nach im großen und ganzen die ideale Kinderzahl tür eine Familie? 

Schreiben Sie bitte die 
Zahl in das Kästchen. 

Die ideale Kinderzahl für eine Familie ist: 

6. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Zu beobachten, wie Kinder 
groß werden, ist die größte 
Freude im Leben. 

Die Freiheit der Eltern wird 
durch Kinder zu sehr einge­
schränkt. 

Menschen, die nie Kinder 
gehabt haben, führen ein 
leeres Leben. 

Wenn Kinder da sind, sollten 
die Eltern auch dann zusam­
menbleiben, wenn sie nicht 
miteinander auskommen. 

Auch wenn keine Kinder 
da sind, sollte ein Ehepaar 
zusammenbleiben, selbst 
wenn die Partner nicht 
miteinander auskommen. 

Stimme 
voll und Stimme 
ganz zu zu 

20 

20 

10 

41/42 

Weder Stimme 
noch nicht zu 

7. Was sollen Ihrer Meinung nach Kinder als Vorbereitung auf das Leben lernen? 
Ist es wichtiger, daß ein Kind lernt 

Bitte nur ein Kästchen 
ankreuzen. 

zu gehorchen 

oder 

selbständig zu denken 

Kann ich nicht sagen 

Stimme 
überhaupt 

nicht zu 

I 
I 
I 
I 
I 
1 
I 
I 
1 
1 
I 
1 
I 
I 
I 
.1 
1 
1 
I 
1 
1 
I 
I 
I 
I 
1 
'I 
I 
1 
I 
I 
I 
I 
1 

8. War Ihre Mutter in derZeit zwischen ·Ihrer Geburt und Ihrem 15. Lebensjahr mindestens ein 
Jahr lang berufstätig? 

Ja 

Nein ..................... . 

Ich lebte nicht mit meiner 
Mutter zusammen 

0860071 

K.7 

Kann ich 
nicht 

sagen 

60 43 

60 44 

60 45 

60 46 

60 47 

.49 

50 

- 3 -
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9. Wie oft treffen Sie sich mit Ihrer Mutter oder besuchen sich gegenseitig? 

Bitte kreuzen Sie nur 
das Kästchen an, das 
am ehesten zutrifft. 

Meine Mutter lebt nicht mehr 

Meine Mutter lebt im 
gleichen Haushalt wie ich ...... ..... . . 2 0 
Täglich ......................... 30 

Mehrmals die Woche ............... 40 
Mindestens einmal pro Woche ........ .5 0 
Mindestens einmal pro Monat ......... 6 0 
Mehrmals im Jahr ................. 7 0 

80 

Ja ....................... . 

Nein ................... . 

----------------------------------
Ich war bisher noch .. . .• 
nichtverheiratet ........... , 

11. Sind Sie verheiratet oder leben Sie mit einem Partner zusammen? 

12. 

- 4 -

.... •........•.•.•.... ...{< ..•.•... <> .. 

•. ···>·:~fich.~ln Cerheiratet· ... 

Ja,ichlebe mit einem Partner 
zusammen, bin aber nicht mit 
ihmlihr verheiratet 
'.' . . . 

Nein, ich bin nicht verheiratet· 
und lebe auch nicht mit einem 
Partner zusammen 

10 -+1 Bitte weiter mit Frage 12 

2 0 ~I Bitte weiter mit Frage 13 

·3 D --.1 Bitte weiter mit Frage 14 I····· 

zusammengelebt, bevor Sie heirateten? 

10 
20 

Mt 

K.7 

5J 

52 

53 

54 

55 
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14. Haben Sie je mit einem Partner zusammengelebt, den Sie nicht geheiratet haben? 

Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. 

Ja, mit einem früheren Partner 

Ja, mit dem jetzigen Partner .......... . 

Ja, sowohl mit einem früheren als 
auch mit dem jetzigen Partner ........ . 

Nein, nie 

15. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Berufstätige Frauen sollten . 
bezahlten Mutterschafts­
urlaub erhalten. 

Familien sollten finanzielle 
Unterstützungen oder Ver­
günstigungen für die Kinder­
betreuung erhalten, wenn 
beide Elternteile berufs­
tätig sind. 

Einer Frau sollte es gesetz­
liCh möglich. sein, einen 
Schwangerschaftsabbruch 
zu bekommen, egal aus 
welchem Grund, wenn sie 
sich entscheidet, das Kind 
nicht zu bekommen. 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

10 

10 

Stimme Weder Stimme 
zu noch nicht zu 

20 30 40 

20 30 40 

10 
20 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu. 

50 

50 

16. Glauben Sie, daBes schlimm ist oder nicht schlimm ist, wenn ein Mann und eine Frau 
vorehelichen Geschlechtsverkehr haben? 

Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. 

Immer schlimm 

Fast immer schlimm ........ . 

Nur manchmal schlimm 

Nie schlimm 

Kann ich nicht sagen 

I 
I 
I 
I 
I 
1 
1 
1 
1 ., 
1 
I 
I 
I 
I 

0860071 

K.7 

56 

Kann ich 
nicht 

sagen 

60 

60 

60 

58 

59 

_ l:; _ 
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17. Und wie ist es bei Jugendlichen, die z.B. noch keine 16 Jahre alt sind? 

Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. Immer schlimm 

Fast immer schlimm ........ . 

Nur manchmal schlimm 

Nie schlimm 

Kann ich nicht sagen 

18. Und was halten Sie davon, wenn ein verheirateter Mann oder eine verheiratete Frau 
außerehelichen Geschlechtsverkehr haben? 

Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. Immer schlimm 

Fast immer schlimm ........ . 

Nur manchmal schlimm 

Nie schlimm 

Kann ich nicht sagen 50 

19. Und wie denken Sie über sexuelle Beziehungen zwischen zwei Erwachsenen des 
gleichen Geschlechts? 

Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. Immer schlimm 

Fast immer schlimm ........ . 

Nur manchmal schlimm 

Nie schlimm 

Kann ich nicht sagen 

Hin~ndwieder sind Menschen am Arbeitsplatz das Ziel von Annäherungsversuchen, sexu­
ellen Angebotenoderungewünschten Gesprächen über sexuelle Dinge durch Kollegen 
oder Vorgesetzte. Ist Ihnen so etwas je passiert? 

Ja ..................... . 

Nein ................... . 

Bin noch nie erwerbs-
tätig gewesen ............. 3D 

21. Leben Sie zur Zeit mit einem Partner I Ihrem Ehepartner zusammen? 

Ja . 1 0 -+1 Bitte weiter mit Frage 22 

. Nein 2 D -+ I Bitte weiter mit Frage 26 

- 6 -
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K.7 

61 

62 

63 

64 

.65 
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I 
22_ Wie regeln Sie und Ihr (Ehe-)Partner den Umgang mit dem Einkommen, das einer von Ih- K.? 

nen oder Sie beide erhalten? 
Welche der folgenden Beschreibungen trifft am ehesten auf Sie beide zu? 

Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. Ich verwalte das ganze Geld 

und gebe meinem (Ehe-) Partner 66 

seinen Anteil .................... 0- ................. 
10 

I 
Mein (Ehe-)Partner verwaltet 
das ganze Geld und gibt mir 

20 meinen Anteil .... r ............................. 0- ....... 

Wir legen das ganze Geld 
zusammen und jeder nimmt 

30 sich, was er/sie braucht .............. o· ............. 

Wir legen einen Teil des Geldes 
zusammen und jeder behält 

·40 einen Teil für sich ...................................... 

Jeder verwaltet sein eigenes Geld ............... 50 , 

23_ Wer macht die folgenden Dinge in Ihrem Haushalt? 

Bitte in jeder Zeile 
nur ein Kästchen 
ankreuzen. 

I 

Jeder WIrd von I 
I 

zur Hälfte anderer 
Stets Meistens oderbelde Meistens Stets Person Kann 
die die gemeIn- der der ge- ich nicht 

I Frau Frau sam Mann Mann macht sagen 

Wäsche waschen 10 20 30 40 50 60 70 67 

Kleine Reparaturen im 
10 20 30 40 50 60 .70 Haus/in der Wohnung 6& 

Kranke Familienmit-
glieder betreuen 10 20 30 40 50 60 70 6!1 

Lebensmittel ein-
kaufen 10 20 30 40 50 60 70 70 

I 
I 

Entscheiden, was es 
, 

10 20 3D 40 50 60 ( 70 zum Essen gibt ( 71 , 

24_ Sind Sie oder Ihr (Ehe-)Partner zur Zeit erwerbstätig? 

Nein, wir sind beide nicht n 

erwerbstätig ........................................ 

1

0
] 

Ja, nur der Mann ist erwerbstätig ......... 20 ~ I Bitte weiter mit Frage 26 I 
Ja, nur die Frau ist erwerbstätig ........... 3D 

Ja, wir sind beide erwerbstätig .............. 40 ~ I Bitte weiter mit Frage 25 I 
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25. Wer verdient mehr Geld? K.7 
Bitte nur ein 
Kästchen ankreuzen. 

Der Mann verdient viel mehr 10 73 .......... 

Der Mann verdient ein 
bißchen mehr ............. ,o .... 'O ••• 20 
Wir verdienen beide unge-

3D fähr das gleiche ..................... 

Die Frau verdient ein 
bißchen mehr .... 0· ................. 40 
Die Frau verdient viel mehr ....... -. .... sO 

26. Und jetzt ein paar Fragen zu Kindern und Erwerbstätigkeit. 
Haben oder hatten Sie Kinder? 

Ja 1 0 -+ I Bitte weiter mit Frage 27 I 74 

Nein 2 0 -+ I Bitte weiter mit Frage 29 I 
, 

27. Zu den untenstehenden Zeiten, waren Sie ganztags, halbtags oder über- K.8 
haupt nicht berufstätig? 

Bitte machen Sie in 

I 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Ganz- Halb-
tags tags Nicht Trifft 

berufs- berufs- berufs- nicht 

Wie war es ... 
tätig tätig tätig zu 

nachdem Sie geheiratet, aber bevor 10 20 3D 40 Sie Kinder hatten? 11 

als mindestens ein Kind noch nicht 10 20 3D 40 zur Schule ging? 12 

nachdem auch das jüngste Kind zur 10 20 3D 40 13 Schule ging? 

nachdem die Kinder das Elternhaus J 

10 20 3D I 40 verlassen hatten? I 14 . 

, 
- 8 -
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28. Und war Ihr (Ehe-)Partner damals ganztags, halbtags oder überhaupt nicht berufstätig? K.R 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Ganz- Halb-
tags tags Nicht Trifft 

I berufs- berufs- berufs- nicht 

Wie war es ... 
tätig tätig tätig zu 

nachdem Sie geheiratet, aber bevor 
1 0 2 0 sO 4 0 Sie Kinder hatten? 15 

als mindestens ein Kind noch nicht 
1 0 2 0 3D 4 0 zur Schule ging? 16 

nachdem auch das jüngste Kind 
1 0 2 0 3D 4 0 zur Schule ging? 17 

nachdem die Kinder das Eltern-
1 0 2 0 3D 4 0 haus verlassen hatten? .1 18 

1 

29. Bitte geben Sie zu den Aussagen unten an, wie stark Sie jeweils zustimmen oder nicht zu-
stimmen. Denken Sie bitte ganz allgemein an berufliche Arbeit. 

Bitte machen Sie in 
jeder Zeile ein Kreuz. 

Stimme Stimme Kann ich 
voll und Stimme Weder Stimme überhaupt nicht 
ganz zu zu noch nicht zu nicht zu sagen 

Ich würde auch dann gerne 
berufstätig sein, wenn ich 

1 0 2 0 3D 4 0 50 6 0 das Geld nicht bräuchte. 19 

Ein Beruf ist nur ein Mittel, 
um Geld zu verdienen - nicht 

1 0 2 0 mehr. 

I 
sO 4 0 sO 6 0 20 

Berufliche Arbeit ist die wich-
1 0 2 0 3D tigste Tätigkeit des Menschen. 4 0 sO 6 0 21 

30. Ihr Geschlecht: 

Männlich 1 0 22 ........ 

Weiblich ........ 2 0 

. 

31. Jn welchem Jahr sind Sie geboren? 

I I I I I 23-26 

I Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! I 
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